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Adenauer : Ja zurViererkonferenz
bei gutem Willen derSowjetunion

CDU für Einbeitspolitik / Schnelle Ratifizierung der Verträge gefordert

Den bisher größten Erfolg nach dem Kriege ver-
»eichnete Mercedes-Benz beim großen Zi-Stun-
ten -Sportwagenrennen in Le Mans. Nach mörde¬
rischer Fahrt belegten die Fahrer Lang-Rieß und
Melferlch-Niedermayer die ersten beiden Plätze.
Unser Bild zeigt die beiden 300- SL-Wagen bei
einem Nachtaufenthalt an den Boxen Werkfoto

Nur unter zwei Bedingungen
LONDON . Der Meinungsaustausch zwischen

den Westmächten über die Möglichkeit einer
Viermächtekonferenz ist abgeschlossen. In
diplomatischen Kreisen Londons glaubt man
xu wissen, daß eine Konferenz nur unter zwei
entscheidenden Voraussetzungen möglich ist:
Klare Zustimmung der Sowjetunion zu freien
Wahlen — auch in der deutschen Sowjetzone;
Sicherung der Vollmachten einer gesamtdeut¬
schen Regierung.

BONN. Bundeskanzler Dr . Adenauer be¬
fürwortete am Samstag vor dem gesamtdeut¬
schen CDU-Parteiausschnß in Bonn eine Vier -
mächte-Konferenz über die deutsche Wieder¬
vereinigung unter der Voraussetzung, daß zu¬
mindest mit dem guten Willen der Sowjet¬
union gerechnet werden kann . Er wandte sich
gegen die Behauptung, daß mit der Ratifizie¬
rung der deutsch-alliierten Verträge endgül¬
tig der EiserneVorhang zwischen der Bundes,
republik und der Sowjetzone geschlossen
werde. „Oberstes Ziel meiner Politik ist die
deutsche Wiedervereinigung“, versicherte der
Kanzler. Der Abschluß der Verträge werde die
Sowjetunion von der Aussichtslosigkeit des
kalten Krieges überzeugen und sie verhand¬
lungsbereiter machen .

Der Bundeskanzler bedauerte die auf Ver¬
anlassung der SPD unternommenen Versuche
anderer sozialistischer Parteien Europas, sich
in die inneren Verhältnisse der Bundesrepu¬
blik einzumischen. Die Forderung der eng¬
lischen Labour-Partei , wegen des Wehrbei¬
trages Bundestagswahlen in der Bundesrepu¬
blik anzuberaumen, stelle eine solche Einmi¬
schung in innerdeutsche Verhältnisse dar.

Der Parteiausschuß der CDU hat sich ein¬

mütig dazu bekannt , daß jede Integrations¬
politik der Bundesregierung in Übereinstim¬
mung mit dem endlichen Ziel einer Wieder¬
vereinigung Deutschlands in Freiheit erfolgen
müsse.

Die christlich-demokratische Partei sei der
Ansicht, so heißt es in der Resolution, daß auf
Vereinbarungen über die friedliche Wieder¬
vereinigung Deutschlands hingearbeitet wer¬
den müsse Die CDU werde sich bei ihrer po¬
litischen Tätigkeit ausschließlichvon dem Ziel
leiten lassen, den Frieden zu sichern. Aus den
Trümmern Europas müsse eine friedliche md
demokratischeStaatsgemeinschaftentstehen.

Der Parteiausschuß sprach sich für eine bal¬
dige Billigung des Deutschlandsvertrages und
des Vertrages über die Europäisch® ^ erfeidi-
gungsgemeinschaft durch den Bundestag aus.

Veuheh (and Mhlimcisier
Schwedens Handball- Elf geschlagen
Im entscheidenden Endspiel gegen

Schweden sicherte sich die deutsche
National-Elf einen klaren 19 :8-Sieg und
damit den Titel eines Handball-Welt¬
meisters.

Zwei Mercedes siegten
Beim klassischen 24-Stunden-Sport-

wagenrennen in Le Mans gab es einen
überraschenden Doppelsieg von zwei
Mereedes-300-SL-Wagen .

Doppelerfolg von W. D . Huck
Wolf Dieter H n c k , Kirchheim, ge¬

wann beim Tübinger Reit- und Spring¬
turnier beide M-Klassenspringen bei
schwerster Konkurrenz durch franzö¬
sische Offiziere .
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Bemerkungen zum Tage

Gromyko als Botschafter nach London
Geheimnisvoller Diplomatenschub / Vor einer politisdien Offensive?

MOSKAU . Radio Moskau hat am Samstag
Ile Ernennung des sowjetischen stellvertre¬
tenden Außenministers Andrei Gromyko
«um neuen sowjetischen Botschafter in Groß -

' britannien und die Versetzung des bisherigen
Londoner Botschafters Georgi Z a r u b i n
nach Washington bekanntgegeben. Am Frei¬
tag war bereits gemeldet worden, daß der so¬
wjetische Botschafter in Washington, Alexan¬
der Panjuschkin , die sowjetische Bot¬
schaft in Peking übernehmen wird. Ein weite¬
rer Wechsel im diplomatischen Auslandsdienst
der UdSSR war vor einigen Tagen die Ab¬
lösung des Botschafters bei der Sowjetzonen¬
regierung, üjitschew Puschkin , der zum
stellvertretenden Außenminister ernannt wor¬
den ist.

Diplomatische Kreise der Westmächte mes¬
sen der Ernennung Gromykos große Bedeu¬
tung bei und halten sie keinesfalls für eine
Zurücksetzung. Gromyko hatte den Posten des
»tellvettretenden Außenministers seit 1949
inne. Zuvor hatte er zehn Jahre als Bot¬

schaftssekretär, Botschafter und ständiger so¬
wjetischer Delegierter beim Weltsicherheits¬
rat in den Vereinigten Staaten zugebracht.
Nach Außenminister Wyschinski wurde
Gromyko als der bedeutendste Mann im so¬
wjetischen Außenministerium angesehen, zu¬
mal er Wyschinski häufig vertrat , wenn die¬
ser krank oder abwesend war. Die ausländi¬
schen Diplomaten in Moskau glauben, daß
Gromyko das volle Vertrauen der höchsten
Kreise der sowjetischen Regierung besitzt.

Die britische Regierung hat der Ernennung
Gromykos zum Botschafter der Sowjetunion
in London zugestimmt. Wann Gromyko in
England eintrifft, ist noch nicht bekannt . Sein
Vorgänger, Botschafter Zarubin, reiste am
Samstagnachmittag mit einem sowjetischen
Dampfer nach Moskau ab.

Gemeinsame Verantwortung
Ih . Regierung und Gewerkschaften haben

Burgfrieden geschlossen . Vorläufig wird sich
der DGB sämtlicher Streikaktionen im Zu¬
sammenhang mit seiner Opposition gegen den
Entwurf des Betriebsverfassungsgesetzes ent¬
halten . Damit ist der Alpdruck der täglich
aufs neue zu erwartenden Streiks von den
Regierungsparteien des Bundestags genommen
worden. Wie weit Kanzler und Regierungs¬
koalition in ihren Zugeständnissen gegenüber
den Gewerkschaften gehen werden, müssen
die jetzt angelaufenen Verhandlungen der aus
vier Gewerkschaftlern und vier Vertretern
der Regierungsparteien bestehenden Kommis¬
sion zeigen . Man könnte sich denken, daß die
Gewerkschaftsführung, nachdem sie erst ein¬
mal diese Verhandlungen erzwungen hat,
auch weiterhin das Gesetz des Handelns be¬
stimmen will. Das würde also heißen: Durch¬
setzung aller gewerkschaftlichen Forderungen
hinsichtlich der gewichtigen Probleme des
Betriebsverfassungsgesetzes, wie Mitbestim¬
mung, Einspruchsrecht des Betriebsrates und
Beteiligung der Arbeitnehmer am Aufsichts¬
rat , Durchsetzung notfalls unter Androhung
neuer Streiks.

Eisenhower ändert seine Taktik
Der General zerreißt vorbereitete Reden / Tafts Chancen im Steigen

Bundesaussdiuß hinter Fetie
Vereinbarung mit Regierung gebilligt

DÜSSELDORF . Der Bundesausschuß des
DeutschenGewerkschaftsbundes hat am Sams¬
tag in Düsseldorf die Vereinbarungen, die
am Freitag zwischen der Bundesregierung
und dem DGB-Vorstand über die Einstellung
der gewerkschaftlichen Kampfmaßnahmen in
der Bundesrepublik getroffen wurden, ein¬
stimmig gebilligt.

Der Bundesausschuß, das zweithöchste Ge¬
werkschaftsgremium nach demGewerkschafts¬
kongreß, gibt in einer Verlautbarung an alle
Arbeiter , Angestellte und Beamte bekannt,durch die Bonner Vereinbarung sei eine neue
Lage geschaffen worden, weil nunmehr zuge-
»ichert sei, „daß die Vorschläge der Gewerk¬
schaften nicht nur beraten , sondern auch
starke Berücksichtigung finden werden“.

Der Vorsitzende des DGB, Christian Fette ,äußerte zu den Verhandlungen im Palais
Schaumburg: „Ich bin mit dem Ergebnis zu¬
frieden“. Ministerpräsident Karl Arnold von
Nordrhein-Westfalen, der sich um das Zu¬
standekommen der Besprechungen und der
Vereinbarungen besondere Verdienste erwor¬
ben hat , erklärte : „Es ist nunmehr eine Atmo¬
sphäre des Vertrauens hergestellt .“

DETROIT , ln einer aufsehenerregenden
Rede schob General Eisenhower am Sams¬
tag die Ansichten seiner politischen Ratgeber
beiseite and bekannte sich öffentlich zu dem ,
was er wirklich denkt. „Ich bin kein Medizin¬
mann and habe kein Allheilmittel für alle un¬
sere Übel . Ich habe aber eine tiefe Sorge um
Amerika.“ Er sei erstaunt , wie viele Ameri¬
kaner an seinen Ansichten interessiert seien.
Deshalb habe er, so sagte Eisenhower, die Ent¬
würfe, die ihm seine Ratgeber für die Reden
vorbereitet hätten , zerrissen. Er wolle die
Fragen, die man ihm stelle, geradeheraus be¬
antworten .

Eisenhower hat damit nach Ansicht poli¬
tischer Beobachtermit einer langgehegten Tra¬
dition gebrochen. Normalerweise werden Re¬
den von Präsidentschaftskandidaten bei grö¬
ßeren Anlässen sorgfältig vorbereitet und der
Presse vorher zur Verfügung gestellt.

Unparteiische Beobachter sind sich in jüng¬
ster Zeit darüber klar geworden, daß ein ge¬
wisser Rückschlag für die Chancen Eisen-
howers eingetreten ist, die Kandidatur gegen¬
über Senator T a f t zu erreichen. Eisenhowers
Förderer hatten ihm zugesichert, er werde
keinen Wahlfeldzug führen müssen, um die
Nominierung zu erreichen. Taft und seine
Leute eröffneten dagegen eine unerwartete
Kampagne mit der Losung, Eisenhower wolle

sich aus Furcht vor Stimmverlusten nicht zu
brennenden politischen Problemen äußern.
Eisenhower war daher verspätet gezwungen ,einen Wahlfeldzug einzuleiten. Dieser Feldzug
hat bisher nicht der gewünschten Erfolge ge¬
zeitigt.

Gestern bestritt Eisenhower allerdings auf
einer Pressekonferenz, daß er seine politischen
Ratgeber von der Republikanischen Partei zu¬
rechtgewiesen habe, indem er den vorbereite¬
ten Text zweier Reden ablehnte und statt des¬
sen am Samstag in Detroit aus dem Stegreif
sprach. Eisenhower erklärte gestern, er sei zu¬
frieden , daß er von den Männern seiner Um¬
gebung gute Ratschläge erhalte .

Senator Taft äußerte am Wochenende , er
werde der republikanische Präsidentschafts¬
kandidat sein und gegen Präsident T r u m a n
stehen, den die Demokraten dann als „letzte
Rettung“ doch noch nominieren würden.

Nach der Tabelle der Associated Press hat
Senator Taft jetzt 464 Delegierte für den No¬
minierungskonvent hinter sich , Eisenhower
nur 392 . Benötigt werden 604.

Keine Einigung über Kriegsgefangene
Rliee droht seinem Parlament / Alex ander : „Weltkrieg steht nicht bevor“

PAN MUN JON . Bei der gestrigen halb¬
stündigen Sitzung der Waffenstiüstandsver-
handlungen, die wiederum ergebnislos verlief,erklärte der alliierte Delegationsführer, Gene¬
ralmajor Harrison : „Wir machen keine wei¬
teren Konzessionen mehr“. Beide Seiten waren
ln der Frage der Repatriierung der Kriegs¬
gefangenen keinen Fußbreit von ihrem Stand¬
punkt abgewichen.

In drei Abteilungen des Gefangenenlagersauf Koje mußten amerikanische Wachmann¬
schaften mit Tränengasgranaten gegen die Ge¬
fangenen Vorgehen , die Zwischenfälle provo¬zierten. Der alliierte Lagerkommandant Gene¬ral Boatner warnte die kommunistischen
Lagerführer vor jeder weiteren Femejustiz.

Kurz darauf wurden 21 halb verhungerte und
schwer mißhandelte Antikommunisten an die
Wachmannschaften ausgeliefert.

Der Staatspräsident von Südkorea, Syng-
man R h e e , hat gestern in einer öffentlichen
Erklärung gedroht, daß allen Abgeordneten,die eine Vereinigung Süd- und Nordkoreas
unter kommunistischenHerrschaft anstrebten ,
„in Kürze der Prozeß gemacht werde“.

Der britische Verteidigungsminister Lord
Alexander hat nach einer dreitägigen Be¬
sichtigung der Front in Korea erklärt , daß
eine kommunistische Offensive nicht bevor¬
stehe , daß die UN-Streitkräfte im Ernstfälle
weitere Angriffe abwehren könnten, und daß
vor allem ein dritter Weltkrieg nicht drohe.

Man kann sich nur schwer vorstellen, daß
die Unternehmer einer solchen Entwicklung
tatenlos Zusehen werden. Wenn die Vernunft
in der gemischten Kommissionzur Erörterung
des Betriebsverfassungsgesetzes sich durch¬
setzt und die begründeten Wünsche der Ar¬
beitnehmer mit denen die Volkswirtschaft be¬
rührenden privatwirtschaftlichen Interessen
der Unternehmungen in Einklang gebracht
werden, könnten uns neue Auseinandersetzun¬
gen erspart werden. Die Verantwortung dafür
liegt jetzt nicht nur mehr bei der Regierung
und der diese stützenden Parteien , sondern
gleichermaßen bei den Gewerkschaften.

Ausschluß der Öffentlichkeit
hf. Auch bei der letzten Haushaltsdebatte

des Bundestags waren sich die Sprecher fast
aller Parteien darin einig , daß es auf die
Dauer untragbar ist, wenn der Bundestag sein
Recht der Budgetkontrolle praktisch nur durch
seinen Haushaltsausschuß ausübt . Seit dem
September 1950 sind von diesem unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit entscheidenden Gre¬
mium über 6 Milliarden DM für Ausgaben
des Bundes vorwegbewilligt worden. Das Par¬
lament hat damit das seiner Plenarversamm¬
lung zustehende Recht an den Ausschuß über¬
tragen . Die Regierung, in der Darstellung

- ihrer Haushaltspolitik sehr aktiv geworden,und die Regierungsparteien vertreten die Auf¬
fassung, daß an dieser Verlagerung der Ent¬
scheidungsmacht des Parlaments nichts zu än¬
dern sei , da man nur auf diese Weise errei¬
chen könne, daß der Haushalt erstmalig für
das Finanzjahr 1953 so rechtzeitig von der
Regierung eingebracht und vom Bundestag
beschlossen werden kann, daß die echte Be¬
willigung durch das Parlament möglich ist . Ob
diese Hoffnung sich nun erfüllt oder nicht, was
wir für wahrscheinlicher halten, sollte nicht
in jedem Fall damit ein Ende gemacht werden,daß die wirklichen Haushalts-Entscheidungendes Bundestages unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit gefällt werden? Die grundsätzlich be¬
rechtigte und notwendige Nichtöffentlichkeit
der Bundestagsausschüsse sollte durch eine
entsprechende Ergänzung der Geschäftsord¬
nung für den Haushaltsausschuß aufgehobenwerden. Nur so wird das Volk an der für eine
Demokratie grundlegenden Haushaltspolitik
unmittelbaren Anteil haben können und nurauf diesem Wege wird das Bewilligungs¬recht des Bundestages die Stellung bekom¬
men, die es in einer parlamentarischen Demo¬
kratie haben muß. Es genügt nicht, daß die
einzelnen Vorwegbewilligungendes Ausschus¬
ses nachträglich publiziert werden, bei den
Diskussionen muß die Öffentlichkeit beginnen.

ln einer mehrstündigen
Aussprache zwischen

Bundeskanzler Dr. Kon -
rad Adenauer und
dem DGB - Vorsitzenden
Christian Fette wurde
am Freitag vereinbart ,
daß die Kampfmaßnah -
men der Gewerkschaften
gegen den Entwurf des

Betriebsverfassungs¬
gesetzes sofort eingestellt
und gern einsameVerhand¬

lungen aufgenommen
werden . Unser Bild zeigt
non links nach rechts:
Wilhelm Gefeiter ,
Vorsitzender der IG -

Chemie , Erich B ü h r i g,
Mitglied des Bundesvor¬
standes , DGB - Vorsitzen -
der Christian Fette und

Arbeitsminister Anton
Storch beim Verlas¬
sen des Palais Schaum-
burg nach der Verhand¬
lung
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Widerstand im Grenzgebiet
Arbeiter von Volkspolizei erschossen / Bundestagsausschußbesichtigt Grenze
BERLIN. In den thüringischen Landkreisen

Heiligenstadt , Nordhausen, Mühlhausen und
Langensalza soll es Berichten aus Berlin zu¬
folge ebenso wie in den anhaitischen Kreisen
Roschersleben , Eisleben , Siegleben und Wer¬
nigerode zu blutigen Zusammenstößen zwi¬
schen der Bevölkerung und der Volkspolizei
gekommen sein.

Die Bevölkerung ganzer Gemeinden habe
sich aus Protest gegen die radikalen Räu¬
mungsaktionen in ihren Kirchen versammelt
und weigern sich , in die Häuser zurückzukeh¬
ren . In Hildburghausen , Sonneberg und Röhm -
hild seien Lastkraftwagen der Volkspolizei
umgestürzt und durch provisorische Sperren
an der Weiterfahrt gehindert worden .

Ein Arbeiter wurde am Samstagabend in
der Nähe der hessisch -thüringischen Zonen¬
grenze bei Wittershausen , Kreis Hersfeld , von
einer berittenen Streife der Volkspolizei nie¬
dergeschossen . Er wolte zusammen mit sei¬
nem 15jährigen Sohn von Wittershausen nach
seinem Heimatort Dankmarshausen in der
Sowjetzone zurückkehren . Der Arbeiter , der

Erstes Atomkralt-Unterseeboot
Truman : Ein gigantischer Schritt

WASHINGTON . Präsident Truman hat
am Samstag in einer Rede zur Kiellegung des
ersten amerikanischen Atomkraft -Untersee¬
bootes bekanntgegeben , daß die Vereinigten
Staaten über eine Atom -Schiösmaschine in
fast betriebsreifem Zustand verfügten .

Truman erklärte , er hoffe , daß das neue
Unterseeboot , das demnächst auf den Prüf¬
stand kommen werde , niemals einen Feind
bekämpfen müsse . Das Boot sei aber „ein gi¬
gantischer Schritt vorwärts “ zur Anwendung
der Atomenergie für friedliche Zwecke .

Der Vorsitzende der amerikanischen Atom¬
energie -Kommission , Cordon Dean , nannte
das erste Atomkraft -Unterseeboot „den Vor¬
läufer einer neuen Ära , nicht nur in der Ge¬
schichte der Seekriegführung , sondern in der
Geschichte der Menschheit “.

Christliche Gemeinschaftsschu 'e
Die „Schulfrage “ im Verfassungsentwurf
LUDWIGSBURG . Der SPD-Abgeordnete in

der Verfassunggebenden Landesversammlung ,
Willi Lausen , erklärte in Ludwigsburg , der
Verfassungsentwurf der badisch -württember -
gischen Regierungsparteien sehe in der Schul¬
frage die Einführung der Christlichen Ge¬
meinschaftsschule für das ganze Bundesland ,
Schulgeld - und Lernmittelfreiheit für alle öf¬
fentlichen Schulen einschließlich der Oberschu¬
len sowie die verfassungsmäßige Sicherung
der Elternbeiräte und der Schülermitverwal¬
tung vor .

Die Christliche Gemeinschaftsschule solle
nicht schlagartig eingesetzt werden . Das Ein¬
führungsgesetz solle ebenso wie das Gesetz
über die Schulgeldfreiheit innerhalb eines
Jahres erlassen werden . Als revolutionör be-
zeichnete Abgeordneter Lausen die Beteiligung
der Eltern an der Gestaltung des Schullebens
durch die verfassungsmäßige Sicherung der
Eltembeiräte . Die Schülermitverwaltung er¬
folge aus erzieherischen Gründen , da die Ju¬
gend zeitig mit demokratischen Methoden ver¬
traut gemacht werden solle.

Heimatverein gegen rollende Litfassäulen . Neuß.
Gegen die Absicht der Bundesbahn , ihre Güter¬
wagen als fahrende Reklameflächen zu vermie¬ten . wandte sich der „Rheinische Verein für
Denkmalpflege und Heimatschutz“

, daß man bei
Zulassung einer Güterwagenreklame , auch die
Reklame für Markenartikel an Lastwagen , Om¬
nibussen , Lieferwagen , Schiffen, Bergbahnen und
Flugzeugen nicht verbieten könne und damit der
„Verrummelung “ von Stadt und Land Vorschub
leiste.

im Bundesgebiet beschäftigt war , folgte da¬
mit einem Aufruf der Sowzetzonenbehörden .

An der nordbayerisch -thüringischen Zonen¬
grenze fanden die Bewohner von Schwärzdorf
im Kreis Kronach , Bayern , in der Föritz eine
Flaschenpost mit einem Hilferuf der Bürger
von Muppberg und Heubisch aus dem Sowjet¬
zonengrenzstreifen . Die beiden Gemeinden
sind von Volkspolizisten ' und sowjetischen
Soldaten eingeschlossen und sollen geräumt
werden . Die Einwohner befürchten , nach der
Sowjetunion verschleppt zu werden . Geflüch¬
tete Bahnangestellte hätten ihnen mit Bahn¬
papieren nachgewiesen , daß die bisher einge¬

setzten Evakuierungszüge für die Ukraine be¬
stimmt waren .

Der Bundestagsausschuß für geamtdeutsche
Fragen beendete am Samstag in Lübeck eine
zweitägige Besichtigungsreise durch das Zonen¬
grenzgebiet . Die Abgeordneten zeigten sich von
den Zuständen an der Grenze , vor allem durch
den ständigen Flüchtlingsstrom aus dem so¬
wjetischen Besatzungsgebiet , tief beeindruckt .
Sie sprachen sich nachdrücklich für sofortige
Hilfsmaßnahmen aus .

Bundesvertriebenenminister Dr . Hans Lu¬
kas chek kündigte bei einem Besuch im
Notaufnahmelager Gießen , Hessen , an , daß
sich das Bundeskabinett am Dienstag mit
Hilfsmaßnahmen für die Flüchtlinge aus dem
Sowjetzonen -Sperrgürtel befassen werde . Als
erste Hilfe für die Flüchtlinge hat Lukaschek
dem Lager 10 000 DM zugesagt .

Persisches Oel kommt in den Handel
England droht mit „Maßnahmen “ / Freihafenzone in Beirut?

ROM . Italienische Maklerfirmen haben das
erste große Auslandsgeschäft mit verstaatlich¬
tem iranischem öl in Gang gebracht nnd da¬
mit den von der enteigneten anglo -iranischen
Ölgesellschaft organisierten Weltmarktboykott
durchbrochen . Die ersten Lieferungen gehen
im Transit über Italien an eine Schweizer
Firma .

Der Präsident der italienischen Mittelost¬
ölgesellschaft , Graf Z o n c a , gab am Sams¬
tag bekannt , daß seine Firma mit der natio¬
nalen iranischen Ölgesellschaft einen Vertrag
über die Lieferung von jährlich zwei Millio¬
nen t iranischen Rohöls für zunächst zehn
Jahre geschlossen habe . Der Vertrag sei ein
rein privates Abkommen . Die ersten 200 000 t
seien an die Schweizer Firma Bubenberg ver¬
kauft worden .

Graf Zonca bestätigte , daß eine Lieferung
von 1000 t öl mit einem Zwergtanker bereits

Kleine Weltdironik
Hohiwegler fordert paritätische Besetzung.

Stuttgart . — Der neue badisch-württembergische
Arbeitsminister Erwin Hohiwegler sprach sich in
Stuttgart für ein paritätische Besetzung der Auf¬
sichtsräte mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern
aus . Hohiwegler betonte , daß die Vertreter der
Arbeitnehmer nicht unbedingt dem Unternehmen
angehören müßten .

Alliierte Soldaten zahlungspflichtig. Heidelberg.
— Von heute an müssen alle alliierten Militär¬
personen im Gebiet der Bundesrepublik auf kom¬
munalen Verkehrsmitteln wie Straßenbahnen ,Fähren usw. den vollen Beförderungspreis ent¬
richten.

Adenauer : Kein Vertrauensbruch Karl Schmids.Bonn. — Bundeskanzler Dr . Adenauer hat in
einem Brief an den sozialdemokratischen Abge-
ordeten Prof . Dr . Karl Schmid den in der Bun¬
destagssitzung vom 8 . Februar erhobenen Vor¬
wurf des Vertrauensbruches zurückgenommen.Schmid, der Vizepräsident des Bundestages und
Vorsitzender des Außenpolitischen Ausschusses
ist , hatte nach Mitteilung Dr . Adenauers in einer
Rede zum Verteidigungsbeitrag Mitteilungen ge¬macht, die, wie es in einer Antwortrede des Bun¬
deskanzlers hieß , „ich ihm als absolut vertrau¬
lich zusammen mit einigen anderen Herren der
sozialdemokratischen Fraktion gegeben habe“ .

Deutsches Rücfckaufsangebot für Schwimm¬
docks , Bonn. — Die Bundesregierung hat sich be¬
reit erklärt , von den 16 beschlagnahmtenSchwimmdocks sieben Docks , die früher der
deutschen Kriegsmarine gehörten , zurückzukau¬fen . Bundeskanzler Dr. Adenauer soll in einer
Besprechung mit dem britischen Hohen Kommis¬
sar Kirkpatrick am Freitag weiter den Stand¬
punkt vertreten haben , daß die von den Eng¬ländern beschlagnahmten neun privaten Docksnach wie vor deutsches Eigentum sind.

Handelsbesprechungen mit China . Bonn. — Daskürzlich in Bonn gegründete „Kontor für den
West-Öst-Handel“ erhielt eine Einladung zu Ver¬
handlungen von der zurzeit in Ostberlin weilen¬
den chinesischen Handelsdelegation . Voraussicht¬
lich wird Ende der Woche eine Abordnung nach
Berlin abreisen .

nach einem italienischen Hafen unterwegs sei.
und gegen Ende der Woche erwartet werde .

Ein Sprecher des Foreign Office deutete an ,daß es schon bei der Schiffsreise des ersten
Tankers mit persischem öl nach Italien zu
Weiterungen kommen könnte . Würde der
kleine Tanker unterwegs den britischen Ha¬
fen Aden anlaufen , so würden „entsprechende
Maßnahmen ergriffen “ werden . Der Sprecher
erläuterte dies nicht näher , doch nimmt man
an , daß an eine Beschlagnahme der Ladung
gedacht ist .

Die iranische Regierung steht zurzeit in
aussichtsreichen Verhandlungen mit dem Li¬
banon um die Überlassung einer Ölfrei¬
hafenzone in Beirut . Nach Mitteilung von
amtlicher persicher Seite hatte die Türkei dem
Iran bereits eine entsprechende Freihafenzone
in Alexandrette angeboten , doch bevorzugte
Iran das verkehrsgünstigere Beirut .

„Unsere Kinder haben eine Zukunft " . Biele¬
feld . — Unter dem Leitgedanken „Unsere Kinder
haben eine Zukunft “ stand der dritte deutsche
evangelische Eltern - und Erziehertag , der gestern
mehr als 1000 Deligierte aus der Bundesrepublik
und Berlin in Bielefeld zusammengeführt hat .

Gesamtdeutscher CDU -Parteitag in Berlin .
Berlin . — Der diesjährige gesamtdeutsche Par¬
teitag der CDU wird voraussichtlich im Oktober
in Berlin stattfinden . Im Mittelpunkt des Partei¬
tages wird ein großes Referat des Bundeskanzlers
über die Innen - und Außenpolitik stehen .

Geheimnisvoller Flugzeugzwischenfall . Stock¬
holm . — Große Aufregung hat in Stockholm das
spurlose Verschwinden eines schwedischen Mili¬
tärflugzeuges über der Ostsee am vergangenen
Freitag verursacht . Es wird vermutet , daß der
Absturz der Maschine mit den sowjetischen Flot¬
ten- und Luftmanövern zusammenhängt , die seit
Tagen in dem Raum stattfanden , den die Ma¬
schine durchfliegen sollte .

Neuer Spionagefall in England . London . —
England erlebt möglicherweise jetzt den fünften
großen Spionagefall seit dem Kriege . Am Frei¬
tagabend wurde der 24jährige Funker des For¬
eign Office , Marshall , unter der Beschuldigung
verhaftet , dem zweiten Sekretär der sowjetischenBotschaft in London geheime Dienstinformatio¬
nen übermittelt zu haben .

Sammelpaß für Frankreich -Reisen . Paris . —
Vom 1. Juli an können deutsche Staatsangehörigeauf einen mit Sammelvisum versehenen Sammel¬
paß Gesellschaftsreisen von längstens vier Wo¬
chen Dauer nach Frankreich unternehmen . Das
gleiche gilt für Gesellschaftsreisen französischer
Staatsangehöriger in das Bundesgebiet .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen.
Caracas/Venezuela . — Die venezuelanische Re¬
gierung hat offiziell die diplomatischen Bezie¬
hungen zur Sowjetunion abgebrochen und
gleichzeitig Razzien auf annähernd 300 Personen
veranstaltet , die in dem Verdacht stehen , für
die Komunisten Agentendienste geleistet zu
haben .

VON AN ITA HUNTER .VON AN ITA HUNTER .
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(9 . Fortsetzung )
Mit gemischten Gefühlen stieg May die stei¬

len Stufen der Treppe hinauf . Es war ihr nicht
angenehm , mit van Houten in demselben Hotel
zu wohnen , aber was sollte sie machen ?

Das Zimmer war einfach , aber verhältnis¬
mäßig sauber . Das Bett war mit einem Moski¬
tonetz umhüllt , es lag kein Teppich auf dem
Boden . Ein paar rotlackierte Bambusstühle , ein
kleiner Tisch und ein einfacher Schrank warendie gesamte Aussteuer . Eine Tür führte ins
Nebenzimmer , aber sie war verschlossen .

„ Ich lasse Sie jetzt allein ! Machen Sie es sich
bequem . Das Badezimmer ist gleich nebenan ,nehmen Sie eine kalte Dusche ! Hier auf Java
muß man mindestens zehn Mal am Tagduschen , um einigermaßen Mensch zu bleiben !
Ich hole Sie in einer halben Stunde ab — dann
zeige ich Ihnen Batavia bei Nacht !“

„Ach nein “
, sagte May schnell , „sehr liebens¬

würdig von Ihnen , Herr van Houten — aber
Ich bin zu müde , ich möchte gerne hier bleiben .Wir müssen ja morgen früh heraus , wie ich
verstanden habe .“

„Machen Sie doch keinen Unsinn , Miss Beck¬ström , Sie werden doch nicht hier im Hotel¬
zimmer bleiben ! Denken Sie doch — Bataviabei Nacht ! So etwas haben Sie doch noch nie
gesehen ! Chinesenviertel , malaiische Tänze ,das ganze tropische asiatische Leben . — “

Er wurde zudringlicher , seine Augen flacker¬ten Innerlich war er wütend , daß May nichtmitkommen wollte , denn das warf alle seinePläne über den Haufen . So eine dumme Gans !Aber May schüttelte den Kopf . Sie brannte
darauf , Batavia zu sehen — aber nicht mit
diesem Mann , gegen den sie ganz instinktiv
einen Widerwillen hatte . Sie würde später

einmal mit Bertil Marstrand zusammen Bata¬
via besuchen . Sie wollte ja eine Weile hier auf
Java bleiben !

Außerdem hatte sie ihrem Redakteur in
Stockholm versprochen , ein paar interessante
Artikel zu schicken.

„Ich danke Ihnen herzlich , Mynheer van
Houten — aber ich bleibe hier !“

Mit einem Achselzucken zog sich Kees van
Houten zurück . Sein Blick streifte noch einmal
die grüne Saffiantasche , die May in der Hand
hielt . Er war überzeugt davon , daß sich darin
die Juwelen befanden — Juwelen , die mehr
als 30 000 Gulden wert waren !

Er schloß die Tür , klopfte aber dann gleichnoch einmal an.
„Dann müssen Sie mich entschuldigen , ich

komme nicht so oft nach Batavia , ich gehe mit
ein paar Freunden aus !“

„Aber selbstverständlich , Herr van Houten ,lassen Sie sich nur nicht stören durch mich !
Und vielen Dank für Ihre Liebenswürdigkeit “,fügte sie hinzu .

Sie sah nicht das höhnische Lächeln , das um
Kees van Houtens Mund stand , als er das
Hotel verließ .

„Liebenswürdigkeit ? “ knurrte er vor sich
hin , er würde bald andere Töne aufziehen
müssen ! Hübsch war sie ja — verdammt
hübsch , viel schöner als alle holländischen
Mädels hier ! Aber für einen Flirt hatte er
keine Zeit , er hatte wichtigere Dinge im Kopf.

„Paß doch auf !“ knurrte er , denn er war mit
einem hochgewachsenen Sikh zusammenge¬stoßen , der dicht neben der Hoteltür stand .

„Verzeihung , Tuwan Besar “
, murmelte der

Inder . Aber seine scharfen dunklen Augen
folgten Kees van Houten , bis er um die Ecke
verschwunden war .

Ein Europäer in weißem Leinenanzug kam
ln diesem Augenblick die enge Straße herauf .Der Sikh sah ihn an und nickte beinahe un¬merklich . Der Europäer blieb dicht neben demInder stehen , um sich eine Zigarette anzu¬
zünden .

„Du kennst deine Aufgabe , Shapddu ?“
flüsterte er .

„Ja , Mr . Stone !“

„Du bürgst mit deinem Leben für die blonde
Frau ! Du weißt , Seine Hoheit kennt keinen
Spaß . Und keinen Skandal , Shaddu !“

Der Sikh nickte wieder unmerklich :
„Ja , Mr . Stone , Shaddu weiß Bescheid !“
Der Europäer ging weiter , niemand hatte

etwas von dem Auftritt gemerkt . Shaddu , der
Sikh , hatte nicht zum ersten Male eine solche
Aufgabe übernommen .

Mr . Elvert Stone , der Privatsekretär Seiner
Hoheit des Fürsten Ataga Kanshu , ging beru¬
higt weiter .

*

May schlief nicht ruhig in dieser ersten
Nacht auf Javas Boden . Sie warf sich hin und
her . Die Luft im Zimmer war eiskalt , sie fror .
Seltsam , daß die Tropennächte so kalt werden
konnten , wenn tagsüber die Sonne so heiß vom
Himmel brannte .

Sie blickte auf die Uhr , es war fünf Uhr
morgens . Aber es war schon ganz hell . Sie
stand auf , um sich ihre kleine rosa Wolljacke
zu holen , die obenauf im Koffer lag . Mit bloßen
Füßen ging sie über den Steinboden — doch
plötzlich blieb sie stehen . Irgendetwas war
anders im Zimmer , irgendetwas hatte sich ver¬
ändert . Sie wußte im ersten Moment nicht
was . Da stand ihr Koffer , genau so wie
gestern abend , da lag die grüne Saffiantasche
auf dem Tisch — auch unverändert Der flache
Juwelenkasten lag unter ihrem Kopfkissen , sie
überzeugte sich sofort davon . Ja , alles in Ord¬
nung . Die Smaragde und die Perlenkette
lagen an ihrem Platz . Das war es nicht . —
Doch plötzlich wußte eie es : der Schlüssel zur
Verbindungstür fehlte ! Er war fort ! Noch
gestern abend hatte sie kontrolliert , ob er auch
an seinem Platz wäre . Sie hatte ihn zweimal
Im Schloß umgedreht , denn sie traute diesem
Herrn van Houten nicht . Wer weiß , auf welche
Ideen er kommen konnte , wenn er von dem
Streifzug durch Batavia zurückkehrte .

Doch wie war es möglich gewesen , daß der
Schlüssel nun fort war ? Eis mußte irgend je¬
mand in Ihrem Zimmer gewesen sein . May
schauderte zusammen , doch diesmal nicht nur
vor Kälte .

Sie ging ins Bett zurück und zog die weiße
Wolldecke um sich. Erst mal ruhig nachdenken ,

SPD lür Viermädite -Konferenz
Protest gegen sowjetzonalen Terror

BONN . SPD-Vorstand und ParteiausschuB
forderten in einer am Samstag in Bonn ge¬
faßten Entschließung erneut eine Viermächte -
Konferenz über die Durchführung freier ge¬
samtdeutscher Wahlen unter internationaler
Kontrolle . Die bisherige Politik der Bundes¬
regierung stehe nicht in Übereinstimmung mit
ihren wiederholten Erklärungen , daß die Wie¬
dervereinigung Deutschlands in Freiheit das
oberste Ziel ihrer Politik sei .

In einer anderen Entschließung protestiert
die SPD aufs schärfste gegen die neuen Ter¬
rormaßnahmen der Sowjetzonenmachthaber .Der stellvertretende SPD -Vorsitzende Erich
Ollenhauer gab ferner bekannt , daß die Bun¬
destagsfraktion der SPD die Einsetzung eines
Arbeitsausschusses zur Prüfung des General¬
vertrags , des Verteidigungsabkommens und
der Zusatzabkommen beschlossen habe .

Der Parteivorstand verabschiedete die Ta¬
gesordnung für den sozialdemokratischen Par¬
teitag vom 24. bis 28. September in der West¬
falenhalle in Dortmund . Das große politische
Referat soll der erste Vorsitzende , Dr . Kurt
Schumacher , halten .

Saardebatte im Bundestag
Parlament wird Streikaktionen diskutieren
BONN. Mit einer Debatte über die Saar¬

frage will der Bundestag am Mittwoch ein
außergewöhnlich umfangreiches Programm
einleiten . Die SPD -Fraktion hat in einer Gro¬
ßen Anfrage von der Regierung ein Weißbuch
über die auf internationaler Ebene geführten
Saarverhandlungen gefordert . Im Anschluß
daran wird der Bundestag die Streikaktionen
der Gewerkschaften diskutieren .

Diese Aussprache wird ausgelöst durch eine
Anfrage der SPD zum Schreiben des Bundes¬
kanzlers an den Vorsitzenden der Gewerk¬
schaft , Christian Fette . Dr . Adenauer hatte
in diesem Schreiben erklärt , daß die Ankün¬
digung der gewerkschaftlichen Maßnahmen
zeitig Zusammenfalle mit der aus der Sowjet¬
zone kommenden Drohung , das Zustande¬
kommen des Deutschlandvertrages u . a . durch
Ausrufung des Generalstreiks in der Bundes¬
republik zu verhindern . Die SPD will von der
Bundesregierung wissen , ob sie durch eine „so
grundlose und unsachliche Bezichtigung “ di«
Einheitsgewerkschaft der deutschen Arbeit¬
nehmer in der öffentlichen Meinung der freien
Welt verdächtigen wolle .

Tunesien vor die UN ?
Französische Regierung lenkt ein

TUNIS . Mitglieder der arabisch -asiatischen
Staatengruppe beschlossen in New York die
Einberufung einer UN-VollVersammlung über
Tunesien zu verlangen . Die Delegierten rich¬
teten an ihre Regierungen die Aufforderung )
die in dieser Angelegenheit erforderlichen
Schritte zu unternehmen .

Die französische Regierung hat , wie in
Paris bekannt wurde , eine entgegenkommen¬
dere Politik gegenüber den tunesischen Selb¬
ständigkeitsbestrebungen eingeleitet und ihr#
Kompromißyorschläge für eine Verwaltungs¬
reform in Tunesien beträchtlich erweitert . Es
wird angenommen , daß die französische Hal¬
tung auf das Betreiben Washingtons zurück¬
zuführen ist . Frankreich und die Vereinigten
Staaten hoffen auf diese Weise , eine Behand¬
lung der tunesischen Streitfrage vor der Öf¬
fentlichkeit der Vereinten Nationen vermel¬
den zu können .

Die Terroristentätigkeit in Tunesien ist
nach vorübergehender Ruhe wieder aufgelebt
Auf einem Straßenmarkt in Bardo sowie vor
einem Zeitungsstand in Tunis wurden von
Nationalisten Sprengkörper geworfen , dl«
einige Passanten verletzten .

Prinz Talal erhält Besuch seines Bruders.
Lausanne . — Die Schweizer Behörden haben
Prinz Naif von Jordanien ein Einreisevisum für
den Besuch seines Bruders , König Tglal, ln Lau¬
sanne erteilt .

dann würde sich schon alles finden . Es fiel ihr
ein , daß sie gestern - abend noch schnell in den
Speisesaal hinuntergelaufen war , um ein Glas
Zitronenwasser zu trinken . Ja , das war nach¬
her gewesen — nachdem sie den Schlüssel kon¬
trolliert hatte . Also in den paar Minuten war
jemand in ihrem Zimmer gewesen und hatto
den Schlüssel von der Verbindungstür entfernt
Aber gestern abend war ja Kees van Houten
nicht im Hotel gewesen , das wußte sie genau !
Vielleicht hatte einer der Zimmerboys den
Schlüssel abgezogen . May seufzte erleichtert
auf . Natürlich , so mußte es gewesen sein . Nur
nicht hysterisch werden !

Aber nun war sie zu wach , um wieder einzu¬
schlafen . Sie stand auf und hüllte sich in den
Seidenkimono . Vorsichtig öffnete sie die Tür
ihres Zimmers , der Korridor war leer . Sie sab
nicht die unbewegliche Gestalt , den Sikh , der
blitzschnell hinter eine der bunten Gardinen
getreten war , als sie die Tür öffnete .

Unter der kalten Dusche kehrte ihre gut*
Laune zurück . Sie freute sich auf die Reise zur
Plantage . Sie war gespannt , zum ersten Male
den Urwald zu sehen , den javanischen Dschun¬
gel , die Kampongs mit den Hütten der Einge¬
borenen , die seltsamen vulkanischen Seen , von
denen sie gelesen hatte , die Blumen und Tiere.
Sie freute sich, das Schicksal hatte es wirklich
gut mit ihr gemeint . Wie wohl Bertil Mar¬
strand war ? Eigentlich nett , so fix und fertig
einen großen Bruder serviert zu bekommen,
von dem man früher nichts geahnt hatte .

Ein Lachen stand noch auf ihrem Gesicht , als
sie die Tür ihres Zimmers öffnete , aber das
Lachen erstarb .

Mitten im Zimmer stand Kees van Houten,
die Tür zum Nebenzimmer war offen .

Er war schon angekleidet , doch sein Gesicht
sah rot und verquollen aus . Eine Wolke von
Whiskydunst schlug ihr entgegen .

„Was soll das bedeuten ?“ fragte eie scharf .
Kees van Houten fuhr herum . Die grün«

Saffiantasche , die er gerade untersuchte , fiel
polternd zu Boden . Er lächelte schief.

„Regen Sie sich nicht auf , schönes Fräulein ,
lallte er , „ ich will nichts von Ihnen . —“ Sem
Blick streifte Mays zarte Gestalt im Kimono.

(Fortsetzung folgt)
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Heues in Kurse
In Kiel kam der Berliner Conny Buslm Halb -

«chwergewichtskampf zu einem knappen Punktsieg
Aber den farbigen Amerikaner Don Ellis .

In Würzburg ging in der 3. Runde im Schwer¬
gewicht der n Jahre alte Fritz Breltgoff
(Düsseldorf ) nach mehreren Kopftreffern ko . Ob¬
wohl sich der Ringarzt sofort um ihn bemühte , ver¬
starb der Boxer , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu hab .-n

Der Präsid - ni der 15 . olympischen
Spiele , Erik von Frenckell . hat , wie der Präsi¬
dent des deutschen NOK , Dr . Ritter von Halt , am
Samstag bekannt gab , nach einem Besuch in Ost¬
berlin mit Bedauern erklärt , daß er keine Möglich¬
keit füi einer , gemeinsamen Start der deutschen
Sport 1« ans Ost und West in Helsinki mehr sehe .

Der mehrmalige deutsche 800 - m - Meister
Heinz Ulzh ' lmer (Eintracht Frankfurt ) lief
die 800-m - Strecke in 1:49,7 Min

Jim Peters (Großbritannien ) lief am Samstag
bnMaratbonlauf mit 2 :30 :43Stunden eine neue
Weltbestzeit

Im Wasjt ! ui . Länderkampf besiegte
In Neapel die italienische Mannschaft das deutsche
Nationalteam mit 11 :4 (6:2) Toren .

Die Damen - Tennismannschaft der USA hat ln
Wimbledon zum 16. Mai hintereinander den With -
man - roka . gegen Großbritanniens Damen ge¬
wönne ■.

Sieger der ersten Prof . - Porsche - Ge¬
dächtnisfahrt nach Gmünd in Kärnten
wurde der Schwede Hans Langhorst mit der am
weitesten zurückgelegten Entfernung von 7500 km
mit einem Volkswagen .

Beir Ol ' mpia - Prüfungsrennen der
Rad -Amateure durch den Schwarzwald behaupteten
sich die Mitglieder der Olympia -Kernmannschaft
• indeutlg . 1. Paul Mane vor Edle Ziegler , Hubert
Hugger und Oskar Seißner , Bei den Berufsfahrern
siegte Steinhilber , Stuttgart .

Hermann Slang siegt in £ e Klans
Mit Helferich auch der zweite Platz beim 24- Stunden - Rennen für Mercedes -Benz

Das 24-Stunden -Rennen von Le Mans , das am Samstag and Sonntag auf der rund 14 km langen
Rnndstrecke von Le Mans zum zwanzigsten Male ausgefahren wurde , brachte dem neuen
Sportwagen der Daimler -Benz - AG vom Typ 300 SL einen neuen , überwältigenden Doppelerfolg .
Es war der erste Start deutscher Wagen nach dem Kriege in Frankreich . Hermann Lang und
Fritz Rieß belegten mit der neuen Rekorddistanz von 3733,780 km (Stundenmittel 155,574 km/st )
den ersten Platz vor Theo Helfrich und Helmut Niedermayer .
Der dritte Mercedes -Benz -Wagen , der von Kar ] ben damit würdig an die Erfolge in der „Mille

Kling und Klenk gesteuert wurde , mußte das Miglia “ und im „Preis von Bern “ angeknüpft .
Rennen nach rund 10 Stunden wegen eines Dy - Lang und Rieß haben (vorläufig inoffizielle
namodefektes aufgeben . Dieser erneute Sieg eines Wertung ) mehr als 276 Runden mit einer Gesamt -
der neuen Mercedes -Benz -Sportwagen stempelt länge von 3733 km mit einem Durchschnitt von
den Typ 300 SL zum derzeit besten Sportwagen 156 km/st zurückgelegt . Der Streckenrekord lag
der Welt . Sehr glücklich war die Wahl der neuen seit dem Vorjahre durch Whitehead/Walker (Groß -
Fahrerkombination Hermann Lang und Fritz britannien ) auf Jaguar bei 3611,18 Kilometer mit
Rieß , die im Preis von Bern , getrennt fahrend ,
den zweiten und dritten Platz hinter Kling be¬
legt hatten . Sehr gut führten sich auch Helfrich
(Mannheim ) und Niedermayer (Berlin ) , die neuen

einem Durchschnitt von 150,465 km/st . Der zweite
Mercedes -Wagen war eine Runde zurück . Erst
15 Runden hinter dem Sieger kam der britische
Wagen Nash - Healy mit den Engländern Leslie

Werkfahrer von Mercedes - Benz , ein , denen der Johnson/Tommy Wisdom . Den vierten Platz nah -
Wagen nach einem kurzen Training in Monza men die Amerikaner Bill Cunningham/William
anvertraut wurde . Die Daimler -Benz -Werke ha - Spear auf einem Cunningham -Wagen ein .

MJ. D. Huck gewinnt bade ItVSprtngcn
9000 Zuschauer beim Dritten Tübinger Spring - und Reitturnier

Kuhn vor Schnell
Internationales Schwenninger Radrennen

Eigener Berlcbt
Das 9. Internationale Schwenninger Rund -

• treckenrennen für Radamateure wurde zu einem
»pannenden Ereignis . Neben Fahrern der süd¬
deutschen Spitzenklasse gingen Fahrer aus der
Schweiz und aus Frankreich an den Start . Im
Hauptrennen der A- und B-Klssse über 70 Run¬
den “ 70 km setzten sich schon recht früh die
Stuttgarter Kienle , Kuhn und Rebstock , der
Augsburger Weber , die Herpersdorfer Schnell
und Liebermann (letztjährige deutsche Mann¬
schaftsmeister ) durch , während der Lokalfavorit
Erich Hugger aus Niedereschach durch eine
schwere Verletzung gehemmt war . Bei einem
ausgezeichneten Schnitt von rund 43 km pro
Stunde wickelten sich herrliche Positionen und
Sportkämpfe ab . Eine ausgezeichnete Leistung
vollbrachte der Herpersdorfer Schnell , der durch
Defekt um eine Runde zurückgeworfen wurde ,
diese aber zwischen drei Wertungen wieder auf -
holte und sich mit 19 Punlrten auf den zweiten
Platz setzte . Sieger des Hauptrennens wurde der
Stuttgarter Kuhn nach 1 :37,33 Stunden mit 35
Punkten . Nach einer Energieleistung konnte sich
Erich Hugger trotz seiner Verletzung mit 15
Punkten den dritten Platz sichern . Sein Bruder
Hubert , der schon morgens beim Olympiaaus¬
wahlrennen in Freiburg gestartet war und dort

Eigener Bericht
Wie schon im Vorjahr bildete das Jagdspringen

der Klasse M , um den Ehrenpreis des Landes¬
kommissar Widmer , das nach den Regeln des
Reglement General der Federation Equestre In¬
ternationale ausgetragen wurde , den Höhepunkt
des diesjährigen Tübinger Reit - und Spring¬
turniers , das W. D . Huck auf Alex gewann , der
als einziger ohne Fehler über den Parcours kam .
Das vierte Turnier nach dem Kriege in Tübingen
wies den bisher größten Besuch auf . Rund 9000
Menschen umsäumten den Platz , um sich dieses
sportliche Großereignis nicht entgehen zu las¬
sen . Auf der Ehrentribüne sah man u. a . Staats¬
präsident a . D . Dr . Gebhard Müller , den fran¬
zösischen Landeskommissra Widmer , die könig¬
liche Hoheit Herzog Philipp Albrecht von Würt¬
temberg , Statsrat Prof . Dr . Eschenburg . Insge¬
samt waren über 250 Pferde am Start , eine
Zahl , die wesentlich höher liegt als die im Vor¬
jahr erreichte . Selbst bei den sehr schweren
Konkurrenzen wie dem Jagdspringen der Klasse
M am Sonntagnachmittag starteten 60 Pferde .
Besonderen Beifall fanden auch die Dressur¬
prüfungen der Klasse M.

Das erstmalig nach dem Kriege durchgeführte
Hochschulreittumier kam mit einer außerordent¬
lich guten Beteiligung — es waren 15 Mann¬
schaften der westdeutschen Universitäten und
Hochschulen am Start — und recht ansprechen¬
den Leistungen zu einem guten , ersten Erfolg .
Wohl den populärsten Erfolg konnte das Mann¬
schaftsglücksjagdspringen für sich buchen . Dieser
Wettbewerb wurde bisher nur bei einem ein¬
zigen deutschen Turnier durchgeführt .

Wie es schon zur Tübinger Tradition gehört ,
waren wieder hochqualifizierte Heiter mit erst¬
klassigen Pferden am Start . Der besonders

Turnier über sehr gut . Neben den großen Sprin¬
gen , die die Zuschauer immer wieder zu Bei¬
fallsstürmen hinrissen , galt das Interesse auch

Spiele und labelten
Pokalspiele , Gruppe l : Sa . : Oflenbach — Eintracht

2 :0 ; So . : Darmstadt 98 — Bad Homburg 2 :3 .
Gruppe II : Sa . : Waldhof — Daxlanden 2 :0 ; So . :

VfL Neckarau — VfR Mannheim 2 :6.
Mannheim 9 32 :15 14 :4 Daxlanden 8 12 :24 6 :10
Waldhof 6 17 :8 9 :3 Neckarau 7 14 :20 5:9
Wiesbaden 6 20 :11 8 :4 Feudenh 8 8 :25 2 :14

Gruppe III : Sa . : VfB Mühlburg — 1. FC Pforz¬
heim 1:0 ; So . ; FV Offenburg — ASV Durlach 1 :1 ;
FC Singen — FC Freiburg 4 :1.
Mühlburg 8 19 :13 12 :4 Singen 8 14 :14 8 :8
Freiburg 8 13 :7 927 Durlach 8 7 :8 7 :9
Pforzheim 8 16 :13 9 :7 Offenburg 8 8 :22 3 :13

Gruppe IV : Sa . : Schwaben Augsburg — Ulm 1846
7 :1; SSV Reutlingen — BC Augsburg 2 :0 ; So . : VfL
Kirchheim — VfR Aalen 1: 1.
Reutling . 8 24 :15 11 :5 Ulm 8 18 :21 7 :9
BC Augsb . 8 20 :15 11 :5 Aalen 8 14 :17 6 :10
Schwaben 8 26 :14 10 :6 Kirchheim 8 9 :30 3 :13

Aufstieg zur II . Liga Süd : FC Amberg — Union
Bückingen 4 :1 ; Karlsruher FV — SC Baden -Ba¬
den 2 :1 .
Karlsr . FV 6 12:4 9 :3 Bad .-Baden 7 9 :14 6 :8
Amberg 7 13 :8 9:5 Lamberth . 6 8 :15 2 :10
Bückingen B 10 :9 6 :6

Länderspiele : So . : Schweiz — Österreich verlegt .
Freundschaftsspiele : Bielefeld — Kaiserslautern

0:7 ; Ebingen — Stuttgarter Kickers 1:8 ; Balingen
gegen St . Georgen 3:2 ; Rottweil — Stockach 3 :1 ;
Schramberg — Gutach 5 :2.

Aufstieg zur 1. Amateurliga : Sontheim — Korn¬
westheim 0 :6 : Geislingen — Ravensburg 2 :1.
Kornwesth . 7 22 :3 11 :3 Sontheim 6 5:11 5 :7
Geislingen 6 10 :10 8 :4 Ravensbg . 7 9 :21 2 :12
Pfullingen 8 11 :12 6 :6

Entscheidungsspiel um den Verbleib ln der 1.
württ . Amateurliga : Untertürkheim — Tübingen 0 :3 .

Aufstegsspielc znr 2. Amateurliga Gruppe IV : Na¬
gold — Onstmettingen 3 :1: Rottenburg — Lauter -
bach 1:1.
Onstmettg .
Rottenbg

5 15 :14 6 :4
5 13 :12 5 :5

Lauterbach
Nagold

5 13 :13 5 :5
5 12 :14 4 :6

Handball
Endspiel um die Weltmeisterschaft : Deutschland

gegen Schweden 19:8. (10 :3) .
Zwischenrundenspiel um die deutsche Meister¬

schaft : Oeynhausen — Berliner SV 92 10 :7 .
Aufstiegsspiel zur Landesklasse II : Ravensburg

gegen Ebingen (Ergebnis lag bei R,ed .-Schluß noch
nicht vor ) .

Aufstiegsspiel zur Verbandsliga : Frankenbach ge¬
gen Geislingen 11 :6.
Frankenb . 6 55 :42 9 :3 TB Eßllng . 8 49 :50 7 :5
Holzheim 6 58 :44 8:4 Geislingen 8 29 :55 0 :12

wie die Eignungs - und Materialprüfungen beson¬
ders erwähnt werden .

Das erste bundesoffene Hochschulreittumier
nach dem Kriege war durch die Schwierigkeit
gekennzeichnet , daß die Teilnehmer ihre Pferde
erst kurz vor dem Start kennenlernen konnten .
Die Pferde für dieses Turnier waren in beson¬
ders dankenswerter Weise von den schwäbischen
Reitervereinen zur Verfügung gestellt und unter
die Teilnehmer verlost worden .

Besonderen Beifall erhielt die von der Tübin¬
ger Stadtgarde zu Pferd gerittene Quadrille an¬
läßlich der feierlichen Indienststellung der neuen
Standarte , wobei die erschienenen Abordnungen
der verschiedenen Bürgerwehren und Stadtgar¬
den einen farbenprächtigen Rahmen bildeten

Das MannschaftsglückspTingen — eine Art von
Gesellschaftsspiel über den Parcours — brachte
für die Zuschauer , die den woikenbruchartigen
Gewitterregen einigermaßen trocken überstan¬
den hatten , die erwartete Spannung Dieses sehr
abwechslungsreiche Springen und damit der Eh¬
renpreis des Schwäbischen Tagblatts konnte die
zweite französische Mannschaft mit 30 übersorun -
genen Hindernissen in einer Zeit von 3 Min . 41
Sek . für sich buchen .

Als beste Amazone des Turniers konnte sich
Frau Richter Wehrle qualifizieren . Sie gewann
damit den Preis der französischen Paffumfabrik

Einen großen Erfolg errang Wolf Dieter Huck Carven , Paris . Sie konnte das ganze Turnier über
auf Alex beim Tübinger Reit - und Springtur - die grünweiße Schärpe tragen , die jeweils die
nier : Er gewann beide M-Jagdspringen vor schärf - beste Amazone des Tages erhalten sollte .
ster französischer Konkurrenz Foto : Tagblatt , Der ln Deutschland mit bekannteste Tumier -

leiter , Herr Beisbarth , Stuttgart , leitete das Tur¬
nier mit Humor und souveräner Huhe . Ihm ist

den dritten Platz erkämpft hatte , erschien nicht 6ch were Parcours des Jagdspringens der Klasse Mmehr rechtzeitig am Start (15 Hindernisse , 13 Sprünge , 550 m) forderte von den übrigen Konkurrenzen . So müssen die Reit - ernäAst
‘
den

"
veränstritern Tu

'
verdanken

'
daßBei den Junioren (C-Klasse ) fuhr der talen - Reiter und Pferd äußerste Konzentration und prüfung für Jugendliche , die Vielseitigkeltsprü - das 4. Tübinger ReR - und Springtumier zu einem« erte Zimmerer Brolde , der erstaals £ dieser Anspannung aller Kräfte . Der Grad der Schwierig - fung > d {e Reiterprüfung für ländliche Reiter so- solchen Ertol

"
führte

bPrtn !?tur n ier
Kiflcce » r »tra + cpid Rpnnpn rVnprlaffart narn Hansp . _ _ _ i»„ _ ~ ~ Ji » a ° r ° ß iuimc .Klasse antrat , sein Rennen überlegen nach Hause .
Zweiter wurde Kistler , Tailfingen . Dessen Bruder
■icherte sich das Rennen der A-Jugend (16 bis
18 Jahre ) , während Flaig aus Niedereschach bei
der B-Jugend als erster durchs Ziel ging .

Kornwestheim steigt auf
Schon vor Abschluß der Spiele um den Auf -

Meisterschaften der Hochschulen
Kombination (Springen -Dressur ) : 1. Univ .

Hamburg Wertzahl 11,5 ; 2. Landwirtschaftliche Hoch¬
schule Hohenheim 13,2 ; 3. Techn . Hochschule Stutt -

keit dieser Konkurrenz kam hart an die Anfor¬
derungen eines Jagdspringens der Klasse S her¬
an . Da W. D. Huck aus Kirchheim u. T . allein
ohne Fehler über den Parcours kam , kam es
nicht zu dem mit großer Spannung erwarteten
Stechen . Huck hatte auch schon das M-Springen
am Vortage gewonnen .

_ _ _ _ _ _ Im allgemeinen wurde das diesjährige Tur -
• tiee in die 1. Amatearliga Württemberg können nier durch ein gutes Wetter begünstigt . Ledig - eart 14,4 . Dressur : 1. Techn . Hochschule Han -
wir Kornwestheim zur Wiedererringung seines lieh am Freitag und am Sonntagabend wurde das Frl '

i f
Platzes ln der obersten Spielklasse der Amateure Turnier durch Gewitterregen beeinträchtigt . Die riin ! ,8 ; 2 Univ . H^ burg 1,9 b e s

'
terEi nzeN

gratulieren . Anteilnahme der Bevölkerung war das ganze reiter ln der Dressur : l . Le mm Erh . , T . H . Han¬
nover 0,4 ; 2. Wagner Eugen -Fritz , T . H . Stuttgart 1,0,

M t - , gg äi ää » § * g Bester Einzelreiter Im Springen : 1.

Hhltmmler im HandtalL Deutschland
* fung für Jugendliche : 1. Ruth Jetter ,

Im entscheidenden Endspiel Schweden 19:8 (10:3) ausgebootet ESSfp & Ä “ S ' ÄÄ
Die deutche Handball - Nationalmannschaft recht - des Spieles konnten die Österreicher Schritt hal - Manft-ed Hültzel , Bad Cannstatt ,

fertigte ihren guten Ruf auch im letzten und ten . Schädlich warf allein 7 Tore und war dies - . D.r ,f ,s s.u r,p f u,n 1 ö r 5 ? p * e rJL e „K L
« ts& eidenden Spiel Deutschland erkämpfte sich mal der bester Spieler der siegreichen deutschen £ Fenteehi

' kfrr ^
Kienm

^
Regenstarg ^ a . ^ orekdurch einen 19 :8- (10 :3)-Sieg über Schweden den Mannschaft . In Basel standen sich Schweden und Dieter Haller Eßlingen- 4! Harras Franz Biesinger

Ergebnisse des Reitturniers

Titel eines Weltmeisters im Feldhandball . Schweiz im vorletzten Spiel gegenüber . Die
Schon im Vorentscheidungsspiel am Freitag be - Schweden führten bald mit 5 :0. Die angriffsfreu -

«iegte die deutsche Elf die österreichische Mann - digen Eidgenossen holten auf und bei der Pause
*chaft klar mit 19 :4 (9 :3) in Bern . Nur zu Beginn (7 :5 für Schweden ) war alles noch offen . Nun¬

mehr kamen aber die Schweden in Fahrt . Das
Endergebnis lautete 12 :7 für Schweden . Bis zum
Endspiel hatte die deutsche Mannschaft aus vier

Tübingen ; 5. Bellona , Frau von Ziegner , Tübingen .
Abt . B : l . Simson , Frau Richter -Wehrle , Göppin¬
gen ; 2. Dolly , Pol .-Oberk . Weiß , Stuttgart : 3 . Bento ,
Frl . E . Sauer , Bad Cannstatt ; 4. Wrangel , Gustav
Trapp , Balingen ; 5. Aconia , Fr . Krämer , Göppingen .
Dressurprüfung für Reitpferde Kl . L
Abt . A : I . Simson , Frl . Richter -Werle , Göppingen ;
2. Prometb , Frau Kalteyer , Eschhofen ; 3 . Saphir ,
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Treffen eine überaus günstige Zahlenbilanz von Frl . Hock , Pasing ; 4. Frigga , Herr Bregmann , Mann-
00 :22 Toren zu verzeichnen , während die Schwe - heim ; 5 . Gauner , Frl . Sauer , Bad Cannstatt . Abt .
den nur 51 :28 Tore erzielten . Vor 12 000 begei - B ; F

.
al? r ’ ° .,Marot ?ke ' Frankfurt ; 2- ° r,i.on ’ &

Sterten Schweizern ließ die deutsche Elf während Hlef .°xr,ncn »in
des ganzen Spieles keinen Zweifel darüber auf - rfnnaf <?.

'
Marotzke, ^ ranWurt ’ PP g ’ ‘

kommen , wer am Ende siegen würde . Dem ideen¬
reichen Spiel , den hervorragenden Torwürfen Jagd s p r in ge n Kl a s s e L : 1. Arno , Graf
und dem schnellen Stürmerspiel hatten die Dorabfüte
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F
1 mV sSchweden nichts entgegenzusetzen . Den dritten Standarte,

'
Tropp cästav . Baltngen , o F

*
59 ; 4.

’ln -
Platz belegte die Schweiz durch einen 12 :10- (7 :4)- kas , Pol .o .W. Weiß , Stuttgart , « F ., 59,4 ; 6 . Car-
Sieg über Österreich . men , G. Ulsamer , Nürnberg , o F ., 63 .

Deutschland aus Dams-Cup ausgeschieden
In Kopenhagen Dänemark 1 :4 unterlegen / Nnr ein Punkt durch Hermann

Das ist Bernhard Kempa , der Sturmdirigent
t *r deutschen Handball - Nationalelf , beim Wurf

Foto : Sportwoche

Dänemark hat sich am Wochenende in Kopen¬
hagen durch einen 4 : 1 -Sieg über Deutschland für
das Daviscup -Semifinale der Europazone quali¬
fiziert .

Im ersten Einzel verlor Ernst v . Buchholz ge¬
gen Kurt Nielsen . Deutschland kam dann durch
den Sieg von Horst Hermann , der seine Auf¬
nahme in die deutsche Davispokal -Mannschaft
rechtfertigte , zum Gleichstand . Hermann gewann
glatt mit 6 : 1, 6 :3 und 6 :2 gegen Torben Ulrich .
Bei dem am Samstag ausgetragenen Doppel
mußten die Deutschen Hermann und Goepfert
den Dänen Ulrich und Nielsen den Sieg über¬
lassen . Die Deutschen hatten zwar einen guten
Start und entschieden auch den ersten und zwei¬
ten Satz (9 :7 und 16 :14) für sich . Den Dänen ge¬
lang es aber dann auszugleichen . Im dritten Satz
hatte sich Ulrich , der nervös begann , gefunden

und konnte seinen Partner Nielsen wirkungsvoll
unterstützen . Hermann und Goepfert wurden in
die Defensive gedrängt . Nachdem Ulrich und
Nielsen ihr Selbstvertrauen wieder gefunden hat¬
ten , gaben sie die Führung für den Rest des
Spieles nicht mehr aus der Hand .

Die beiden letzten Einzel mußten also die Ent¬
scheidung bringen . Am Sonntag unterlag v . Buch¬
holz dem Dänen Ulrich mit 3 :6, 3 :6 und 0 :6. Ul¬
rich , der am Freitag seine Landsleute im Spiel
gegen Hermann bitter enttäuscht hatte , war am
Sonntag nicht wiederzuerkennen und ließ dem
Kölner keine Chance , v . Buchholz , der noch
schwächer als gegen Nielsen spielte , hatte dem
Angriffsschwung Ulrichs nichts entgegenzusetzen .
Im zweiten Einzel des Tages wurde Horst Her¬
mann von Kurt Nielsen mit 6 :3 , 6 :3 und 6 :2 eben¬
falls glatt geschlagen .

Jagdspringen der franz . Offiziere :
L Titine , 0 F . , 0,59 ’/i . Min ., Lt Benet ; 2. Unique0 F ., 1,0 */« Min . , Col . Oberländer ; 3 . Comte 0 F .,
1,5 Min . , Cne Cuyot .

Jagdspringen Kl . M (Sa ) : I . Alex 0 F . , 1,08
Min . , W . D . Huck , Kirchheim ; 2. Ques Aco • F .,
1,10 V« Min ., Cne Dumont St . Priest : 3. Trappe 0 F . ,1.15 */« Min ., Cne . Benoist d ’Azy ; 4. Konus 0 F .,1.16 Vs Min . , Rolf Bartels , Balingen ; 5. Meralla 0 F . ,1.17 V« Min ., Cne Dumont St . Priest ; 8 . Brin de
Amour 0 F „ 1,20V « Min ., Cpt . de Portzemparrd -

PrlxduG . B . 5 (Französische Offiziere ) : 1. Flo¬
rida , Adj . Ch . Dupont ; 2. Alzette , Cne . Cuyot ; 3.
Radieux , Cne . Geistodt -Kiener .

Eignungsprüfung Kl . L , leichte
Pferde : 1. Saphir 3,55 , Frl . Hock , Pasing ; 2 . Pup¬
penfee 4,05 , Rolf Bartels , Balingen ; 3 . Alberich 4,05 ,Gustav Lange . Kantz ; 4 . Sonnenblume 4,15 , W . Jet¬
ter , Balingen . Schwere Pferde : L Falter 4,2 ,O . Marotzke , Frankfurt ; 2. Granat 4,9, W . Friede¬
rith , Ebingen ; 8 . Korinna 5,1 . O . Marotzke , Frank¬
furt : 4. Grant 5,2, R . Bartels . Balingen .

Reiterprüfung für ländliche Rei¬
ter : L Richard Zinser , Herrenberg : 2. Richard
Binder , Affstädt ; 3. David Hahn , Gültstein ; 4. Wil¬
helm Bührer , Herrenberg ; 5. Adolf Kopp , Affstädt .

Vielseitigkeitsprüfung : 1. Fantschi 3,8Min . , H . Kiendl , Regensburg : 2. Torero 4,1 Min .,Dieter Haller , Eßlingen ; 3. Granat 4,4 Min .. W.Friederich , Ebingen ; 4. Tiger 4,68 Min . , Frau Rei¬
chenbach , Nürnberg ; 5 . Harras 5,3 Min . , Fr . Biesin¬
ger , Tübingen .

Jagdspringen Kl . A , Abteilung A :
1. Thabita , H . Würz , 0 F . , 71,1 ; 2. Libelle , Manfr .
Höltzel 8 F „ 49,4 ; 3. Astrid , W . Raible 8 F ., 51,3 . A b -
teilung B : 1. Abschuß , G . Trapp 0 F ., 61,2 : 2.
Tosca , Dieter Manger 3 F „ 60,2 ; 3. Sonny , Peter
Stumpp 3 F ., 67 .

Dressurprüfung für Reitpferde Kl .M : 1. von Neindorff , Karlsruhe auf Orion Wertzahl
0,7 ; 2. Wagner , Eßlingen , auf Diego 0,8; 3 . Sletz ,Eschofen , auf Prometheus 0,85 ; 4. Ulrike Hock , Mün¬
chen , auf Saphler 0,95.

Jagdspringen Kl . M (So . ) : 1. W . Huck ,Kirchheim , auf Alex 0 Fehler , 1,20 Min ; 2. Cne . Pi -
chon auf Dolly 4 Fehler , 1,13 : 3. Cdt . Emmanuelll
auf Turlupin 4 Fehler , 1,16V «: 4. Cne . St . Priest auf
Ques Aco 4 Fehler , 1,16V «: 5. Cne . de Beaufort aufJ ’y Suis 4 Fehler 1,23V «; 6. Rolf Bartels , Balingen ,auf Standarte 4 Fehler , 1,48V «,

Haben Sie richtig getippt?
Weit -Süd - Block -Toto

Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt 2:0 1
Schweinfurt 05 — 1. FC Köln 2 :1 1STV Horst Emscher — Vohwinkel 80 3 :1 1TUEA Ludwigshafen — VfB Mühlburg 0 :6 2VfB Bottrop — SV Erkenschwick 1 :2 2SSV Reutlingen — FC Augsburg 8:0 1
Arminia Bielefeld — 1. FC Kaiserslautern 0:7 2
WaCker München — Bayern München 1 :1 0
VfL Neckarau — VfR Mannheim 2 :6 2
Schweiz — Österreich verlegt
Bayern Hof — SpVgg Fürth 1:1 0
FV Engers — Rbeydter SV m 8
SV Blumenthal — VfB Oldenburg 6 :3 1
Nord -Süd -Block : 11012112121260
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ketfewiß vetiitbi ttleisterschafhhvtfnung
Horex und DKW vom Pech verfolgt / 200 000 beim Feldbergrennen

Drahtbericht unseres Motorsport-Mitarbeiters Paul Ludwig
Zum drittenmal kämpften am Sonntag die besten

deutschen Motorradfahrer auf dem sehr schwierigen
11,5 km langen Rundkurs des Feldbergs im Tau¬
nus um die Punkte für die deutsche Meisterschaft
1852. Rund 200 000 sahen die zum grollen Teil sehr
spannenden Kämpfe , zahlreiche neue Rundenrekorde
und vielleicht sogar die endgültige Meisterschafts¬
entscheidung in einigen Klassen . Mit 113,9 km/st
konnte Kurt Mansfeld auf Horrex den bisher von
Georg Meier auf BMW gehaltenen absoluten Strek -
kenrekord um 0,5 km/st verbessern .

Das Rennen der schweren Solomaschinen bis 500
ccm wurde auch ohne die Teilnahme der BMW
Werksfahrer zu einem der spannendsten Rennen
der Nachkriegszeit . Zunächst übernahm der jetzt
in Stuttgart lebende Rudolf Knees mit seiner Nor¬
ton die Führung , mußte aber bald die beiden Ho-
rex -Werkfahrer Schön und Mansfeld passieren las¬
sen . Mansfeld mußte , nachdem er einen neuen Run¬
denrekord augfestellt hatte , wegen Kerzenwechsels
zurückfalien und schließlich mußte auch Friedrich
Schön eine Runde vor Schluß des über 162 km füh¬
renden Rennens seine Horex wegen Kettenrisses an
den Boxen abstellen . Vielleicht sind damit die Mei¬
sterschaftshoffnungen des Frankfurters endgültig
beendet . Denn der Stuttgarter Knees sicherte sich
durch einen Sieg mit nur zehn Metern Vorsprung
vor Fuß (Baden -Baden ) erneut sechs Punkte und
hat damit insgesamt bereits 16 Punkte erzielt . Die
von Fuß (11 Punkte ) und Schön (6 Punkte ) kaum
noch aufgeholt werden können . Mit stocherndem
Motor bekam der verwegen fahrende Mansfeld doch
noch den dritten Platz vor dem Düsseldorfer Holt¬
haus .

Das Rennen der Soloklasse bis 350 ccm war eben¬
falls außerordentlich spannend , zumal nahezu ein
Dutzend bekannte Fahrer auf gleichwertigen Ma¬
schinen um die Meisterschaftspunkte kämpften . Der
Freiburger Friedrich Kläger ließ sich mit seiner
neuen AJS den Sieg nicht entreißen , er führte ,

Lohmann vor Lesueur
Großer Steherpreis von Stuttgart

Eigener Bericht
Der „Große Steherpreis von Stuttgart " über 100

km hinter schweren Motoren , der am Samstagabend
vor rund F000 Zuschauern ausgetragen wurde , sah
ein ausgezeichnetes Teilnehmerfeld am Start . Dies¬
mal hatten die Veranstalter mit dem Wetter Glück,denn die meisten vergangenen Veranstaltungen die¬
ser Art fielen buchstäblich ins Wasser . In den bei¬
den Wertungsläufen über 60 km und 40 km bewiesEx-Weltmeister Walter Lohmann , Bochum , daß er
noch lange nicht zum alten Eisen zu zählen ist . In
einer unwiderstehlichen Fahrt siegte er in dem ersten
Lauf . Er führte vom Start weg . vor dem Frankfur¬ter Theo Intra und dem Franzosen Raoul Lesueur .Der zweite Lauf , bei dem Lohmann sichtlich ver¬halten fuhr , wurde eine sichere Beute des zwei¬fachen französischen Weltmeister Lesueur . Lohmann
war beim Passieren des Zieles mit 50 m im Rück¬stand . Der Nürnberger Karl Kittsteiner , der beidem vergangenen Rennen den Sieg davontrug , hattediesmal Pech . Ein Reifenschaden warf ihn zurück .In der Gesamtwertung über 100 km siegte WalterLohmann mit einer Strecke von 99 km 950 m vordem Franzosen Raoul Lesueur mit 99 km 720 m,dem Frankfurter Theo Intra mit 99 km 530 m , dem
Nürnberger Nachwuchsfahrer Jakobi mit 99 km
410 m und dem diesmal vom Pech verfolgten Nürn¬berger Karl Kittsteiner mit 99 km 200 m.

schon nach der ersten Runde , fuhr mit 111 km/st
die schnellste Runde dieser Klasse und distanzierte
mit einem Gesamtdurchschnitt von 108 km/st für
die 150 km lange Strecke so bekannte Fahrer wie
Knees auf AJS , Zeller (Offenburger ) und den Hor -
rex -Fahrer Schnell , der bis kurz vor Schluß sogar
die zweite Position halten konnte .

Diese hatte Siegfried Wünsche , der nach der ersten
Runde knapp hinter Kläger lag und dann mit
Kupplungskorb aufgeben mußte , gehalten . Auch
Baltisberger mußte wegen Maschinenschaden auf¬
geben . In der Solo-Klasse bis 500 ccm ging er noch¬
mals an den Start , aber auch diesmal versagte seine
Maschine und er mußte aufgeben . DKW war aber
auch in den leichten Soloklassen vom Pech verfolgt .Schon im ersten Rennen des Tages in der Klasse bis
125 ccm schob der als einziger DKW-Werkfahrer star¬
tende Felgenheier , seine neue Maschine nach we¬
nigen Runden an die Boxen . Sogar der NSU-Werks -

fahrer und einzige Ausländer Colombo aus Italien
stürzte in der ersten Runde und mußte mit schwe¬
ren Kopfverletzungen ins Krankenhaus eingeliefert
werden . Trotzdem feierte NSU seinen bisher größ¬
ten Triumph . Altmeister Daiker (Stuttgart ) ging aus
dem 115 km langen Rennen mit einem Schnitt von
95,2 km/st als klarer Sieger vor seinen beiden
Stallgefährten Hoffmann (94,8 ) und Luttenberger
(94,7 ) als erster durchs Ziel und fuhr mit einer
schnellen Runde von 97,3 km/st in beste Zeit .

In der Klasse bis 250 ccm sah es lange Zeit nach
einem überlegenen Sieg des DKW-Fahrers Kluge
aus , der seinen Vorsprung immer mehr vergrö¬
ßerte , aber genau wie sein Stallgefährte Wünsche
wegen Maschinenschadens aufgeben mußte . Vorjah¬
resmeister Thorn -Prikker ließ sich seine Chance
nicht entgehen und gewann mit 103,2 km/st vor
den überraschend gut fahrenden jungen Nachwuchs¬
fahrern Gehring und Braun (Hechingen ) , der heute
schon zu den besten deutschen Rennfahrern zählt .

Weltrekordmeister Hermann Böhm unterlag in
der leichten Seitenwagenklasse nur ganz knapp dem
Kirchheimer Noll . Im letzten Rennen des Tages für
Seitenwagenmaschinen bis zu 750 ccm gab es eben¬
falls einen spannenden Kampf , den schließlich der
Nürnberger Ebersberg ganz knapp für sich ent¬schied .

fteue deutsche Qahmbesiteistung von Hipp
Den Diskus 48,57 m geworfen / Württemberg !sehe Leichtathletikmeisterschaften

Eigener Bericht
Württembergs diesjährige Leichtathletikmeister¬schaften im Stuttgarter Neckarstadion endeten miteiner Verspätung von l */i Stunden , weil durch un¬

glückliche Doppelstarts in einigen Disziplinen die
Entscheidungen des Nachmittags stark hinausgezö¬gert wurden . Trotzdem wäre es verfehlt , die Or¬
ganisation nicht zu loben , die zwei Stunden lang ta¬dellos und Schlag auf Schlag die Kämpfe abwickelte .Die überragende Leistung bei den Meisterschaften voll¬brachte Sepp Hipp aus Balingen , der nicht nur mit
zwei Meisterschaften nach Hause fahren konnte ,sondern auch im Diskuswerfen mit 48,57 m eineneue deutsche Jahresbestleistung erzielte .

In den Laufwettbewerben waren die Leistungennicht überragend , da die drückende und schwüle
Witterung stark auf die Zeiten drückte . Dazu bliesnoch ein steifer Gegenwind . Den Löwenanteil derMeisterschaften holte sich die SpielvereinigungFeuerbach mit acht Titeln , der VfB Stuttgart kamauf vier Meisterschaften , die Turngemeinde Balin¬gen und der TSV Eßlingen zu je drei Titeln , wäh¬rend die Stuttgarter Kickers mit einer Meisterschaftvorlieb nehmen mußten .

Bei den Frauen dagegen sicherten sich die Mädelder Stuttgarter Kickers ihre führende Stellung in
Württemberg durch sieben von neun Meisterschaften .

Schade , daß die deutschen Meister Zandt , Sickund Margret von Buchholtz ihre Titel wegen Ver¬letzungen bzw . Urlaub nicht verteidigen konnten .So siegte in Abwesenheit von Meister Zandt über
100 m der VfB-Mann Ellinger mit 11,3 Sekunden .Mit der gleichen Zeit kamen seine Vereinskamera¬den Wolters und Holzer vom VfB Friedrichshafenauf den nächsten Plätzen ins Ziel . Holzer belegteauch über 200 m mit 22,5 Sekunden den 3 . Platz ,hinter Wolters und Reißer aus Ulm , die 22,4 bzw.
22,5 Sekunden erreichten . Uber 400 m verteidigteWudtke vom VfB Stuttgart seinen Titel ln 50,4 Se¬kunden , während über 800 m ebenfalls der Feuer¬bacher Binder mit 1.55,0 erfolgreich blieb . Eine be¬achtliche Zeit gab es im 1500 -Meterlauf , wo Dieter
Schlegel vom TSV Eßlingen mit 3 .58,4 Minutenebenfalls unter der 4-Minuten -Grenze blieb . In demKlassefeld der 5000 -m-Kurve hielt sich der Tailfin -
ger Seifried mit 15.44,4 recht beachtlich und konnteeinen wertvollen dritten Platz herauslaufen . Diebeiden Hürdenstrecken beherrschte der FeuerbacherScharr mit 16,0 bzw . 54,6 Sekunden , während der
3000-m-Hindernislauf den erstmals wieder nach sei¬ner Verletzung über diese Distanz startenden deut¬schen Meister Helmut Gude aus Eßlingen mit 9.23,2Minuten nicht zu nehmen war . Die Staffeln wurdenklar von den Stuttgarter Vereinen beherrscht .Im Weitsprung dominierte Sepp . Hipp aus Balin¬
gen mit einer Weite von 7.01. Hier konnte sich auchder Schwenninger Jäckle mit 6,74 hinter Keller , Süs¬sen , auf dem dritten Rang placieren . Eine kleine
Überraschung gab es im Dreisprung , wo der Titel¬verteidiger Rapp von dem Tailfinger Ast , der 13,66m erreichte , entthront wurde . Die Leistung von Astverdient noch besondere Erwähnung , well derTall -
finger während des Krieges im Knie einen Steck¬

schuß davontrug und jetzt doch noch diese Leistungvollbrachte . Eine weitere Meisterschaft für TG Ba¬
lingen holte der Stabhochspringer Fritz mit 3,60 m,der damit Müller , TV Rottweil , 3,50 m und den Ti¬
telverteidiger Stolz , Untertürkheim , auf die nächstenPlätze verweisem konnte . Im Hochsprung siegtstocker ,Feuerbach , mit 1,75 m und ein weiterer Erfolg für Morgen wird der 1882 geborene Komponist Igor

S tr aw in sky 70 Jahre alt . Seine musikali¬
schen Werke, wie „Feuervogel ", „Petrouchka",
„Ödipus Rex“ oder seine neueste Oper „The Ra-
kes Progress " lösten leidenschaftliche Diskussion

Feuerbach holte der deutsche Meister Theurer im
Kugelstoßen mit 14,11 m . Damit konnte er Hipp , der
13,29 m erreichte , auf den zweiten Platz verweisen .Hipp revanchierte sich dafür im Diskuswerfen , woer mit 48,57 m eine neue deutsche Jahresbestlei¬
stung erzielte und Marktanner und Theurer auf die . _ ._ _ _ _ c ._Plätze verweisen konnte . Die Frauenwettbewerbe zwischen den Musikkennern aus . Strawinski ] lebt
wurden klar von den Stuttgarter Kickers beherrscht , seit Jahren in Kalifornien Foto : AF
WIRTSCHAFT

Für aktive politische Mitarbeit
Forderungen der Arbeitsgemeinschaft selbständiger Unternehmer

TRAVEMÜNDE. Auf die Gefahr einer Erdrük - Wenn der Anspruch auf Ausgleichsrente oder
kung des freien , mittelständischen Unternehmer - Elternrente wegen Überschreitung der bisheri-
tums zwischen den Fronten der Gewerkschaften gen Einkommensgrenze abgelehnt ist , müssenund der Großbetriebe wies der Vorsitzende der Berechtigte , deren Einkommen die neue Grenz»
Arbeitsgemeinschaft selbständiger Unternehmer , nicht erreicht , einen entsprechenden Antrag beim
Ernst Schleifenbaum , am Sonntag auf Versorgungsamt stellen . Wird dieser Antrag biieiner Tagung in Travemünde hin . zum 30 . Juni 1952 gestellt , so beginnt die Aus-

Der Unternehmer müsse daher selbst an der gleichsrente oder Elternrente mit dem I . April
Gesetzgebung einer westdeutschen Wirtschafts- 1952 , sonst frühestens mit dem AntragsmonatVerfassung und einer Wirtschaftsordnung in der Dagegen werden die bereits laufenden Aul-
Bundesrepublik aktiv mitarbeiten und aus seiner glelchsrenten oder Elternrenten von Amts w«-
bisherigen defensiven Einstellung heraustreten , gen erhöht , wenn nicht schon der HochstbetrafNur so könnten die angestrebten Ziele in einer gezahlt wird . Diese Erhöhung erfolgt gegebenen-für alle Zweige der deutschen Wirtschaft trag - falls gleichzeitig mit der Feststellung der sog.baren Form erreicht werden . Dies gelte vor al- Teuerungszulage nach dem geänderten Teue-lem für die Steuergesetzgebung , die Investitions - rungszulagegesetz , dessen Durchführung von darhilfe , das Betriebsverfassungsgesetz und das Versorgungsverwaltung bisher zurückgestelltKartellgesetz . Schleifenbäum appellierte an das werden mußte . Näheres darüber wird demnächitUnternehmertum , ein größeres politisches In- mitgeteilt . Die Berechtigten werden gebeten ,teresse zu entfalten . Bisher säßen im Bundes- einstweilen von mündlichen oder schriftlichenParlament nur sieben Prozent Unternehmer . Bel Anfragen in dieser Richtung bei den Versor¬gen künftigen Wahlen müsse hier ein Wandel gungsämtern abzusehen,geschaffen werden .

Prof . Dr Karl C. Thalheim von der Freien
Universität Berlin setzte sich nachdrücklich füreine beschleunigte wirtschaftliche Vorbereitungder Wiedervereinigung Deutschlands ein , um
einem wirtschaftlichen Zusammenbruch in der
Sowjetzone vorzubeugen . Alle vorbereitenden

Auf Umtausch achten
Hinweis zur Wertpapierbereinigung

TÜBINGEN. In der Wertpapierbereinigung be¬
achten vielfach Eigentümer von Aktien , die ihr»
Papiere selbst verwahren , nicht die AufforderungMaßnahmen müßten auf die Sicherung der Kon- def Gesellschaften zum Umtausch der auf RMtinuität der Arbeit gerichtet sein.

Einkommensgrenzenerhöht
Änderung des Bundesversorgungsgesetzes

Braunschweig ausgeschlossen
DFB verfügt Abstieg aus OL Nord

Das Bundesgericht des Deutschen Fußballbundeshat am Sonntag in letzter Instanz den Norddeut¬schen Oberliga -Verein TSV Eintracht Braunschweigwegen Bestechungsversuchs in zwei Fällen und Nö¬tigung ln einem Fall zum Abstieg in die nächsttiefere Spielklasse verurteilt .
Tübingen kann es noch schaffen

SG Untertürkheim — Tübinger SV 03 (0:0). In der

lautenden Aktien in DM-Werte . Die Abwick¬
lungsstelle des Finanzministeriums Württemberg-
Hohenzollern weist als Bankaufsichtsbehörd»
darauf hin , daß den Aktionären durch das Ver¬
säumnis Schäden entstehen können . Denn di»
Gesellschaft muß die nicht rechtzeitig zum Um-

- u’.
*rf-S kandesversorgungsamt Stutt - tauscir eingereichten Aktien für kraftlos erklä -gart teilt mit : , üie im Bundesversorgungsgesetz ren ^ kann sie unter Umständen für Rech¬festgelegten Einkommensgrenzen sind mit Wir- nung de3 Eigentümers verkaufen lassen . Derokung

^
vom 1 . April 1952 an erhöht worden , und Eigentümer bleibt dann nur der Anspruch aufzwar' den Verkaufserlös der an Stelle der für kraft»a) für den Bezug der Ausgleichsrente um ja log erklärten Aktien auszugebenden neue#5 DM monatlich , also bei den Beschädigten mit stücke . Auch wenn die Wertpapiere mit Liefer¬einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um 50 barkeltsbescheinigungen versehen sind , ist ein

Umtausch nötig . Das Finanzministerium emp¬
fiehlt daher allen Eigentümern selbst verwahr¬
ter Aktien , die in der Presse erscheinenden Um¬
tausch-Aufforderungen genauesten« zu beacht« .

Mit 48,57 m stellte der Balinger Sepp Hipp eintneue deutsche Jahresbestleistung im Diskuswer¬fen auf Foto: Sportwoche

und 60 v. H . auf 85 DM , um 70 v . H . auf 95 DM ,um 80 v. H . auf 105 DM , um 90 v . H . auf 120 DM ,
_ _ _ _ _ um 100 v- H. auf 135 DM , bei den Witwen auf

ersten Halbzeit spielt Tübingen auf Sicherheit, wo- 85 DM .
durch der Gegner eine leichte Feldüberlegenheit er - (Wie bisher bleiben vom Einkommen aus nicht -langt . Tübinger Hintermannschaft im Brennpunkt selbständiger Arbeit bei den Beschädigten 60 DM,des Geschehens , nur durch überragende Leistung des bei den Witwen 40 DM und vom darüber hin - Die Welt - Woll - Textil - Industrle wTübinger Schlußmannes kann 0 :6 bis Halbzeit gehal - ausgehenden Betrag drei Zehntel nnrechnnng *- lebte 1951 ihren schwersten Rückschlag seit Krieg»-ten werden . Nach Wechsel Tübingen allmählich l “ s£ enenaen Betrag drei Aenntei anreennungs ende . gtellen dje internationale WolltextUorganlM-überlegen , bis innerhalb einer Minute durch zwei lr ?Hrui , _ . . , , , _ tion und das Commonwealth -Wirtschaftskomitee 1*Tore vor Scheffbuch und Mohl eine 2 :0-Führung er- *>) Für den Bezug der Elternrente bei dem El- einem Bericht für die Wolltextil -Konferenz festkämpft tat , die kurz vor Schluß auf 3 :0 erhöht wer - ternteil auf 85 DM , bei dem Elternpaar auf 120 Der Konsum von gereinigter Wolle sei letzte * JaMden kann . Damit steigt Untertürkheim ab . DM . um 408 Millionen lbs zurückgegangen .

Woche für Neue Musik
Es ist das Besondere der schon seit 1948 jähr¬lich durchgeführten Arbeitswochen des Institutsfür Neue Musik und Musikerziehung, derenletzte dieser Tage in Darmstadt zu Ende ging,daß hier Musikfest, Kongreß, Singwoche und

Fortbildungskurse von dem einen Gesichtspunktaus gestaltet sind, den Glauben an die Wahrheitund Echtheit der Neuen Musik zu wecken undzu stärken . Man konnte im Vergleich zu den
vergangenen Jahren feststellen , daß das Haupt¬gewicht nicht mehr so sehr auf der neuen Musikan sich lag deren Entwicklung, wenigstens nachder Meinung von Prof . Dr. Mersmann, schon einegewisse Abrundung erfahren habe , sondern dar¬auf . daß dieses „Neue“ zur Substanz werde inunserem Musikleben, und zwar über den einzigmöglichen Weg der Musikerziehung . Und in die¬sem Punkt blieb man nicht nur bei der Theorie.Besonderer Wert wurde in diesem Jahr darauf
gelegt, daß die junge Generation der Komponi¬sten und Solisten ihr Können zeigte. Man kamdabei zur Überzeugung, daß der deutsche Mu¬sikernachwuchs auf dem besten Weg ist , sichwieder internationales Ansehen zu verschaffen.Zahlreiche Konzerte gaben einen Überblicküber das Schaffen der zeitgenösischen Kompo¬nisten : Man konnte beobachten, daß die extrem¬ste Richtung der neuen Musik, die reine Zwölf¬tonmanier , kaum zum Zuge kam . Allgemeinkonnte eine Rückkehr zur Tonalität und ein be¬wußter Verzicht auf allzu verrückte rhythmischeExperimente festgestellt werden . Sogar ein ge¬radezu romantisches Espressivo wird nicht mehrals unverzeihliche Sünde empfunden.Aus der Fülle der Konzerte seien nur die wich¬tigsten genannt , so das Konzert des Kammer¬orchesters der Freiburger Musikhochschule unterKonrad Lechner mit Werken von Fortner , Genz-mer und Honegger. Auch die Berliner Musik¬hochschule entsandte ihr Kammerorchester , dasunter Werner Egk ganz hervorragend spielte.Das Frankfurter Rundfunkorchester unter KurtSchröder brachte u . a . die Symphonie concertantevon Karl Amadeus Harimann , ein höchst musi-kantisches , an die hervorragenden Bläser außer¬gewöhnliche Anforderungen stellendes Werk.Im Konzert des Darmstädter Landestheater -Orchesters hörte man die mit viel Beifall aufge¬

nommene 3. Symphonie von Joh . Nep. David
(Stuttgart ) unter der Leitung des Komponisten.Auf dem Gebiet der Chormusik trat der Nord¬deutsche Singkreis Hamburg unter GottfriedWolters mit der Choralpassioh von Hugo Distierund einer Reihe weltlicher Chorwerke hervor , st.

Niederrheinisches Musikfest
Seit drei Jahren stellen die (1818 begründeten )Niederrbeinischen Musikfeste das zeitgenössischeSchaffen, insbesondere neue Chorkompositionenln den Mittelpunkt ihrer nachpfingstlichen Pro¬

gramme. Diesmal war Aachen die gastgebendeStadt , die für je einen Abend von den städtischenOrchestern und Chören Düsseldorfs, Kölns und
Wuppertals besucht wurde . Sie begann selbstdie Reihe mit einer unter Dr. Felix Raabe imMusikalischen besonders gelungenen Inszenierungder Johanna “ Honeggers. Die anderen Ensem¬bles , mit ihren Generalmusikdirektoren HeinrichHollretser , Günter Wand und Hans Welsbachan der Spitze , setzten sich durch erfreulich guteInterpretationen für Meister der Gegenwarts¬musik von festgegründetem Ruf (Strawinskys
„Bauernhochzeit“ und „Messe“

, Schönbergs „Pel-leas und Melisande“ , Hindemiths „Konzert fürStreicher und Blechbläser“ und „Harmonie derWelt) wie für die jungen Zwölftöner ein . Das 107.Niederrheinische Musikfest hat also im Bewahrendes bereits Festgegründeten wie Im Entdeckendes Zukunftsträchtigen einen schönen Beitragzur Diskussion der heutigen Tonkunst geleistet.
-a-

Theodor Bäuerle 70 Jahre alt
Der ehemalige Kultusminister von Württem¬berg-Baden, Dr. h . c . Theodor Bäuerle , wirdheute 70 Jahre alt . Minister Bäuerle , aus dem

Volksschullehrerberuf hervorgegangen , ist einerder führenden Köpfe auf dem Gebiet der Er¬
wachsenenbildung und des Volkshochschulwesens.Nach dem ersten Weltkrieg gründete Bäuerle ge¬meinsam mit dem ihm befreundeten Robert Boschden Verein zur Förderung der Volksbildung aufund auf der Comburg bei Schwäbisch-Hall eineMusterstätte der Erwachsenenbildung . Beim Wie¬deraufbau des neuen Staatswesens nach 1945 warBäuerle einer der unermüdlichsten Arbeiter . DemKultusministerium von Württemberg -Baden ge¬

hörte er zunächst als Ministerialdirektor und
nachher als Minister bis 1951 an. Bundespräsi¬dent Heuß hat ln seiner Bosch -Biographie auch
die Leistungen seines alten Freundes Bäuerle ,den die Universität Tübingen bereits vor zwan¬
zig Jahren zum Ehrensenator ernannt hat , einge¬hend gewürdigt

Kulturelle Nachrichten
Aus Anlaß der 150 . Wiederkehr des Gründungs¬

tages veranstaltet der Reutlinger Liederkranz bis
zum 22 . Juni „Musikalische Festtage “,die von Karl Mäder , Reutlingen , geleitet werden .

Die 2 6. Kunst - Biennale in Venedigwurde am Samstag vom italienischen Staatsprä¬sidenten Einaudi eröffnet Die Ausstellung zeigtbis zum 19. Oktober über 3000 Gemälde, Skulp¬turen und graphische Arbeiten von Künstlern aus
29 Ländern . Deutschland ist durch eine Aus¬
wahl von Bildern von Kirchner , Heckei, Schmidt-
Rottluff , Nolde, Pechstein und Müller vertreten .Der deutsche Maler Emil Nolde ist am Freitagvon der „Internationalen Jury der Biennale “ für
seine Radierungen mit dem Biennale -Preis aus¬
gezeichnet worden . Alfred Kubin wurde der
Preis für Maler zuerkannt .

200 Forschungsvorhaben mit einer Summe vonannähernd 1 Million DM wurden vom Haupt¬ausschuß der Deutschen Forschungsgemeinschaftbewilligt , der mit dem Senat der Gemeinschaftam Samstag unter Leitung von Prof . Dr . LudwigRaiser in Wiesbaden tagte . Darunter befindetsich zum erstenmal ein Stipendiumfürdie
Fortbildung jüngerer Forscher imAusland. Das Stipendium war kürzlich geschaf¬fen worden , um dem wissenschaftlichen Nach¬wuchs Gelegenheit zu geben, ein Jahr lang lneinem ausländischen Institut zu arbeiten . Der Se¬nat beriet ferner über Fragen der Industrie¬
forschung und der Luftfahrtforschung .

Der amerikanische Archäologe Carl Biegen hatbei Ausgrabungen an der Südwestküste des Pe¬
loponnes den berühmten PalastdesKönigsNestor von Pylos entdeckt . In den Ruinendes Palastes wurden Elfenbeingegenstände , Juwe¬len und Tafeln mit gut erhaltenen minoischen In¬schriften gefunden . — Biegen ist durch seine Aus¬
grabungen in Troja vor dem Kriege bekannt ge¬worden .

Hauptsorgen sind baulicher Art
Ein Gespräch mit dem Rektor der Universität
Auf einer Pressekonferenz am Freitagvormlk

tag wies der Rektor der Landesuntversität , Prot
Dr . Erwin B ü n n 1 n g, auf die Bausorgen d«f
Universität hin . Prof . Bünning erklärte , daß dH
Universität Tübingen zwar in den ersten Nach-
kriegsjahren dank ihrer Unversehrtheit an er¬
ster Stelle der westdeutschen Universitäten ge¬
standen , daß aber in der Zwischenzeit Univer¬
sitäten wie Freiburg , Bonn oder Münster durch
ihre moderneren Neubauten die Landesuni¬
versität überflügelt haben . Die Hauptgefahr für
das Ansehen der Tübinger Universität wäre dl»
Beibehaltung der gegenwärtigen Verhältnisse.
Die einzige Chance für die Erhaltung der füh¬
renden Rolle der Landesuniversität liege in der
Bereitstellung erhöhter Mittel . Der bisherig*
Etat müßte verdoppelt , wenn nicht sogar verdrei¬
facht werden , um den vielfachen wissenschaft¬
lichen Ansprüchen der Gegenwart zu genü¬
gen.

Professor G e h r i n g , Direktor der Universi¬
tätsbibliothek , legte einen Plan für den Erweite¬
rungsbau der Universitätsbibliothek vor . Das ge¬
genwärtige Gebäude war im Jahre 1912 errich¬
tet worden . Seither hat sich die Zahl der Bü¬
cherbestände von 300 000 auf 632 000 erhöht . Di»
Zahl der im Laufe eines Jahres ausgeliehenen
Bände stieg von 32 000 im Jahre 1912 auf 123 000
im vergangenen Jahr . Diese Steigerung rührt vor
allem daher , daß die Universitätsbibliothek un¬
beschädigt durch den Krieg gekommen ist . Prot
Gehring wies darauf hin , daß die Räumlichkei¬
ten bei diesen Umsätzen und dem Anwachsender
Arbeitskräfte von 10 auf 37 zu klein gewordensind , ganz abgesehen von der steten Raumnot in
den Magazinen, die schon zum Auslagern von
Büchern geführt hat . Die Kosten des Erweite¬
rungsbaues , für den hinter dem bisherigen Ge¬
bäude Gelände vorhanden ist , sollen 1 Mill . Mt
nicht überschreiten . Der Leiter des Studenten werk*
in Tübingen , Prof . Müller , teilte abschließend
mit , daß von rund 4000 Studenten heute etw»
1000 Pendler sind . Wegen der großen Zinuner -
knappheit in Tübingen müssen diese Studenten
täglich von auswärts nach Tübingen zu den Vor¬
lesungen kommen.
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vor dem Bild
des Heilandes

Zweiter SudetendeutscfaerTag in Stuttgart
150 000 Heimatvertriebene aus dem Sudetenland kamen über Pfingsten in Stuttgart zumzweiten Sudetendeutschen Talg zusammen. In einer Großkundgebung auf dem StuttgarterSchloßplatz , die am Pfingstsonntagvormittag stattfand , legten sie ein feierliches Treue-
Gelöbnis zur Heimat ab. Unser Bild zeigt: Die Landsmannschaften der Sudetendeutschensind auf dem Schloßplatz versammelt. (dpa-Bild )

Ueberall in Feld und Flur
begegnen wir in Süd- und
Westdeutschland Wegkreu¬
zen und Bild-Stöcken , die
unsere frommen Vorfahren
hier zum Dank oder zur
Sühne errichtet haben . Zur
Sommerzeit sind diese oft
kunstgeschichtlich so wert¬
vollen Bilder häufig mit
Kränzen und Blumen ge-
geschmückt . (dpa-Bild)

Die Abriegelung der Sowjet -Zone

irf Nataj ' - .in «

Stacheldraht vor dem Sowjet-Sender
Das im britischen Sektor gelegene Gebäude
des kommunistisch geleiteten „Berliner Rund¬
funks“ ist von britischen Truppen und west¬
berliner Polizei abgeriegelt worden. Unser
Bild zeigt: Britische Soldaten vor dem Rund¬

funkgebäude. (dpa)

„Achtung! Sperrgebiet! Zutritt verboten!"
Noch bevor die Anordnung der Sowjetzonen-Regierung über die Sperrzone entlang der
Zonengrenze bekannt wurde, trafen aus allen Grenzorten Meldungen über einen großenEinsatz von Volkspolizei und über Geländearbeiten ein . Es wurde ein etwa zehn Meterbreiter Geländestreifen umgepflügt, eingeebnet und von Sträuchem und Bäumen befreit. In
Waldgebieten wurden darüber hinaus verschiedentlich noch Sichtschneisen geschlagen .Schilder mit der Aufschrift „Achtung, Sperrgebiet ! Zutritt und Einreise verboten“ wurden
an vielen Stellen errichtet . Der Berufsverkehr über die Zonengrenze kam praktisch völligzum Erliegen Starke Volkspolizei -Aufgeböte riegelten die Zonengrenze ab . Unser Bild
zeigt einen breiten Ackerstreifen unmittelbar an der Zonengrenze bei Hersfeld, der auf
sowjetzonaler Seite frisch umgepflügt wurde, damit Fußspuren sofort erkannt würden.

, 4

Eden : Angriff auf Berlin —
Angriff auf die Westmächte

Die Garantie der Westmächte für Berlin be¬
kräftigte der britische Außenminister Anthony
Eden vor einigen Tagen in einer Ansprache im
Sitzungssaal des Berliner Abgeordnetenhauses.
Ein Angriff auf Berlin, so betonte er , würde
als Angriff auf die Westmächte betrachtet
Werden Er hoffe, daß eines Tages Berlin wie¬
der seinen Platz als Hauptstadt Deutschlands
einnehmen könne. Unser Bild zeigt den bri¬
tischen Außenminister während seiner An¬
sprache . Im Hintergrund der Präsident des
Berliner Abgeordnetenhauses, Dr . Otto Suhr.

(dpa-Bild )

Königin Elizabeth mit ihrem Gatten
Unser Bild zeigt die neueste Aufnahme der
britischen Königin und ihres Gatten , des Her¬
zogs von Edinburgh. Königin Elizabeth wird
am 5 . Juni ihren offiziellen Geburtstag feiern,
dessen Höhepunkt eine glanzvolle Parade

bilden wird. (dpa-Bild)

Gebirgsjägertreffen in München
Etwa 8 000 ehemalige Angehörige der zehn
deutschen Gebirgsdivisionen des letzten
Krieges trafen sich am Pfingstsonntag erst¬
malig in München zu kameradschaftlichem
Beisammensein Unser Bild zeigt die Gefalle-
nen-Ehrung. Die beiden ehemaligen Gebirgs¬
jäger-Generale Lanz und Konrad (vorn) ge¬leiten den großen Kranz zum Ehrenmal . Die
weiße Schleife trägt in Goldlettem die In¬
schrift „Die ehemalige Gebirgstruppe ihren

gefallenen Kameraden . (dpa-Bild)

EVG-Vertrag in Paris unterzeichnet
Am Nachmittag des 27. Mai wurde im historischen Uhrensaal des Quai d 'Orsay der Vertragüber die Europäische Verteidigungsgemeinschaft unterzeichnet. Unser Telebild zeigt Bun¬deskanzler und Außenminister Dr. Adenauer (vorn links) bei der Unterzeichnung. Nachrechts neben ihm sitzend: die Außenminister von Belgien , Paul van Zeeland, von Frank¬reich, Robert Schuman, von Italien , Alcide de Gasperi und von Luxemburg . Joseph Bedh.

(dpa-Bild)
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Waldwege müssen Oasen der Ruhe bleiben
Forderungen des Schwäbischen Albvereins / Machtvolle Hauptversammlung in Schwab . Hall

Schwäbisch Hall. Aus allen Teilen Württem¬
bergs brachten Sonderzüge und Omnibusse ge¬
stern rund 6000 Mitglieder des Schwäbischen
Albvereins zur diesjährigen Hauptversammlung
nach Schwäbisch Haal. Ministerpräsident Dr.
Maier ließ durch Ministerialrat Hassinger
dem Verein die weitgehende Unterstützung der
Landesregierung zusichern. Ein Vertreter der
„Schutzgemeinschaft Deutscher Wald“ über¬
brachte die Grüße von Bundesinnenminister Dr.
Lehr . Auch das Landesamt für Naturschutz , die
Landesstelle für Volkskunde sowie der Schwä¬
bische Heimatbund waren vertreten .

Direktor Georg Fahrbach , der Vorsitzende
des Schwäbischen Albvereins , bot in seinem Jah¬
resbericht der Landesregierung die Mitarbeit an
einem von den Wanderern schon seit langem ge¬
forderten neuen Naturschutzgesetz an. Dieses
Gesetz müsse u . a . eine Handhabe gegen das im¬
mer mehr überhandnehmende Reklameunwesen
an den Stadt- und Dorfrändern bieten . Fahr¬
bach setzte sich dafür ein , daß die Waldwege als
Oasen der Ruhe inmitten des Verkehrslärms we¬
nigstens am Sonntag für Autos und Motorräder
gesperrt werden . Wie schon öfters , wurde auch
die Einführung eines monatlichen Wandertages
für die Schulen gefordert .

Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden ging
hervor , daß der Verein im- letzten Jahr 275 000
DM für die Pflege und Unterhaltung seines 10 000
Kilometer umfassenden Wegenetzes, für die In¬
standsetzung von Wanderheimen und Aussichts-
türmen sowie für die Verbreitung seines Schrift¬
tums ausgegeben hat . Im Dienst des Vereins,der , wie gemeldet , im Mai sein 50 OflO. Mitglied
aufgenommen hat , bemühen sich 678 Landschafts¬
schutzwarte um die Erhaltung seltener Pflanzen
und anderer Kostbarkeiten der schwäbischen
Landschaft . In den 152 Jugendgruppen sind rund

10 000 Jugendliche zusammengeschlossen, die sich
am 24. August zu einem Albvereins - Ju¬
gendtreffen auf dem Kalten Feld zu¬
sammenfinden werden . Die nächste Hauptver¬
sammlung soll im Juni 1953 in Hechingen
stattfinden .

Den langjährigen Mitgliedern Prof . Dr . Eber -
1 e und Postamtmann C h r i s t e , Schwäbisch
Hall , wurde der Albvereins-Ehrenschild über¬
reicht . Georg Fahrbach erhielt die goldene
Ehrennadel außerdem wurde er zum Ehrenmit¬
glied ernannt . Andern verdienten Mitgliedern
wurde die silberne Ehrennadel überreicht .

Mit Fahrten und Wanderungen in das Hohen¬
loher Land wurde die Hauptversammlung abge¬
schlossen.

Aus Nordwürftemb erg

Das Blaue Band für die „Stadt Ueberlingen“
Siegerin im Wettrennen der Bodensee -Dampfschiffe / Drei Nationen im Wettbewerb

Lindau (Eig . Bericht) . 3000 Zuschauer auf den
Zielplätzen klatschten Beifall und weitere 1000
Augenpaare folgten von den Molen, Ufern und
Fenstern Lindaus dem schönen sommerlichen
Schauspiel, als am Sonntagspätnachmittags im
Kampf um das „Blaue Band des Bodensees“ die
„Stadt Oberlingen “

, mächtige Rauchwol¬
ken ausstoßend und mit der Sirene ein Sieges¬
geheul anstimmend , durch die Ziellinie ging.

Aus Baden
Wahrscheinlich explodierten Düngemittel

Tauberschifsheim. Das Großfeuer in der Ge¬
meinde Großrinderfeld im Kreis Tauber -
bischofsheim, bai dem in der vergangenen Woche
ein ganzer Ortsteil mit 14 Wohnhäusern und
17 Scheuem vernichtet wurde , ist wahrscheinlich
durch Explosion von Düngemitteln InfolgeWärme-
Stauung entstanden . Für eine Brandstiftung hat
die Kriminalpolizei keine Anzeichen gefunden.

Nichtschwimmer gerettet — Schwimmer
ertrunken

Karlsruhe . An einem der letzten Tage ertrank
ein Paddler bei Karlsruhe im Rhein. Der Padd¬
ler , der ein guter Schwimmer war , kam nach
dem Kentern seines Boots nicht mehr an die
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Oberfläche, während sein Kamerad , ein Nicht¬
schwimmer,von den Rettungsschwimmern geret¬tet werden konnte.

2. Internationales Amateur -Tanzturnier
Baden-Baden. Zu einem gesellschaftlichen Er¬

eignis ersten Ranges gestaltete sich da» zweite
Internationale Amateur-Tanzturnier um den
„Großen Preis der Nationen“

, das am Samstag¬
abend Im Kurhaus in Baden-Baden stattfand .
Sieger wuTde das englische Ehepaar C u 11 i p.

Pforzheim will bei Stuttgart bleiben
Pforzheim . Stadt- und Landkreisverwaltung ,die Industrieverbände und Gewerkschaften von

Pforzheim sowie die Gemeinden des E n z -
und Nagoldtales haben erneut die Forde¬
rung erhoben , daß Pforzheim und die von Pforz¬
heim ausgehenden Bahnlinien der Eisenbahndi¬
rektion Stuttgart unterstellt bleiben . Vor
dem Krieg hatte Pforzheim zum Bezirk der
Eisenbahndirektion Karlsruhe gehört .

Kinzigtäier Trachtenfest
Wolfach. Etwa 1500 Trachtenträger und -trä -

gerinnen aus dem Kinzig- und Wolftal trafen
sich am Sonntag in Wolfach zum Kinzigtäler
Trachtenfest . Kultminister Dr . Schenkel
überbraehte die Grüße der Stuttgarter Regie¬
rung . Fünf Trachtenschneiderinnen wurde der
Meisterbrief überreicht . Nachmittags bewegte
sich ein farbenprächtiger Festzug, an dem neben
den Hauotgruppen aus dem Kinzig- und Wolftal
auch Überlinger , Kaiserstühler und Elztäler
Trachten teilnahmen . durch die Straßen von
Wolfach.

Landesversammlung der Badischen Heimat
Freiburg . Der Landesverein „Badische Heimat“

veranstaltete am Sonntag zum erstenmal seit
seiner Wiedergründung vor 2Vs Jahren eine
Landesversammlung in Freiburg . Zum neuen
Vorsitzenden wurde Prof . Dr. Schwarzwe¬
ber , Freiburg , gewählt . In etwa einem Jahr
soll eine neue Satzung beschlossen werden .

Die volkstümliche Veranstaltung , die der Wer¬
bung für den Wassersport dienen will , hatte wie¬
der Sportfreunde und Schaulustige aus nah und
fern angelockt. Bei prächtigem Sonnenschein bot
ihnen der silberblaue See mit den zahllosen
Booten, buntgekleideten Wassersportlern und den
glänzend weißen Segeln vor den blauen Berg¬
konturen ein eindrucksvolles Bild. Alle Boots¬
typen waren bei den Wettbewerben vertreten :
Rheineiner , Vierer und Achter , Jollen , Faltboote ,Kanus , Kajaks , Faltboote mit Außenbordmotor ,Touren - und Rennmotorboote .

Der volkstümliche Teil des Wassersportfestes ,das Rennen der großen Passagierschiffe .Ist seit diesem Jahr auf die Dampfschiffe
beschränkt , da die empfindlichen Motorschiffe
im Vorjahr teilweise im Kampfeifer technisch
überlastet worden waren und außerdem zur Be¬
wältigung des Kurs- und Zuschauerverkehrs nö¬
tig sind . Erstmals seit den Wettbewerben um
das Blaue Band nahm auch die schweizeri¬
sche Flotte an dem Rennen teil , so daß drei
Nationen um den Siegespreis stritten .

Die erfolgreiche „Stadt Überlingen “ Ist als
jüngstes und damit modernstes Dampfschiff des
Bodensees 1925 in Dienst gestellt worden . Seit¬
dem werden nur noch Motorschiffe gebaut . Die
„Stadt Überlingen “ war im Vorjahr in ihrer
Klasse siegreich und galt damit als Favorit des
Rennens . Der Konstanzerin folgten die beiden
Schiffe aus Romanshom „St Gallen " und
„R h e 1 n" . Zur Siegerehrung fuhr die ganzeFlotte ln Paradeaufstellung vor dem Zielrichter¬
turm auf . Eine Rauchfahne schwebte 4 km langüber dem Bodensee.

Den 13 Siegern ihrer Bootsklassen wurden
Wimpel zum Blauen Band verteilt . Unter den
Siegern ist der Kajakfahrer Werner Müller .Romanshorn , der heuer in Helsinki starten wird .Als beste Ruderer erwiesen sicti die Friedrichs¬
hafener mit drei , als beste Faltbootspörtleb dfe
Schaffhausener mit zwei Siegen.

Neue Orgel des Süddeutschen Rundfunks
Stuttgart . Im Sendesaal der Villa Berg inStuttgart wurde am Freitag mit einem festlichenKonzert die neue Orgel des Süddeutschen Rund¬funks eingeweiht . Der Großklang der Orgel istauf ein strahlendes Tutti ausgerichtet . Sie besitzt 72 Stimmen verteilt auf vier Manuale undein Pedal , das 17 Register enthält Die Orgelwurde von der Firma Waldcer . Ludwigsburg ge¬baut .

Südwürttembergische Polizei als Muster
Stuttgart . Die Bezirksfachabteilung Polizei inder Gewerkschaft öffentliche Dienste , Transportund Verkehr , der etwa 80 Prozent der Polizei¬beamten in Badea -Württemberg angehören hateine Denkschrift über die Neugestaltung der Po¬lizei im neuen Bundesland ausgearbeitet . Es wer¬den darin eine weitgehende Verstaatlichung derPolizei, der baldige Erlaß eines Polizeigesetzesund ein ständiger parlamentarischer Polizeiaus¬schuß gefordert . Dabei wird betont , daß jede po¬lizeiliche Tätigkeit , auch wenn sie in größerenStädten Aufgabe der Gemeindeverwaltung blei¬ben sollte , im Auftrag des Staates auszuführensei . '
Als Muster für den Aufbau einer einheitlichenPolizei im neuen Bundesland empfahl der Be¬zirksvorsitzende der Polizeigewerkschaft , Kirch¬ner , am Donnerstag vor der Presse die Organi¬sation der südwürttembergischen Lan¬despolizei. Die früheren Länder Südwürttembergund Südbaden haben eine staatliche Polizei . Imbisherigen Land Württemberg -Baden dagegen istnur die Polizei in den Gemeinden unter 5000 Ein¬wohnern staatlich .

Ehrler -Ehrung ln Waldenbuch
Waldenbuch . Zum 1. Todestag von Hans Hein¬

rich E h r 1 e r fanden sich die Freunde des Dich¬ters an seinem Grab auf dem neuen Waldenbu-
cher Friedhof zusammen . Bürgermeister Bl 8m -
1 e 1 n , Waldenbuch, und Bürgermeister Beiß -
wenger , Maulbronn , legten im Namen ihrer
Städte Kränze nieder . Stadtpfarrer Breueha ,Degerloch, hielt eine ergreifende Gedenkrede .Unter den Gästen fanden sich namhafte Ver¬
treter des kulturellen Lebens .

Sauerwasser mit kleinen Fehlern
Göppingen. Die Göppinger Stadtwerke gabenam Samstag den neuen Sauerwasserbrunnen inden Mörike-Anlagen für die Öffentlichkeit frei .Das Wasser dieses Brunnens entspricht in seiner

Qualität allerdings nicht ganz der der anderen
Göppinger Sauerwasserciuellen . Es ist ziemlich
sulfathaltig . Die Stadtwerke mußten deshalb mitder Nachricht von der Eröffnung des Brunnens
zugleich den Rat erteilen , nicht allzuviel von dem
Wasser auf einmal zu genießen , weil es sonst
eine ähnliche Wirkung haben könnte wie Rizinus.

Aus Sudwürttemberg
Kurze Umschau

Aul der Schiffschaukel gestürzt ist beim Mu-
likfest in Ringingen, Kreis Hechingen, am Sonn-
tagnadimittag der 18 Jahre alte Paul Unmuth
aus Starzein . Er erlag seinen schweren Verlet¬
zungen.

Zwei Jahre Zwangsarbeit bekam ein 21jähriger
amerikanischer Unteroffizier in Gmünd für die
Vergewaltigung eines deutschen Mädchens.

Angehörige des ehern. Kampfgeschwaders 53
und des Fliegerhorstes Hessental kommen am
0./7 . Juli in Schwäbisch Hall zusammen.

Ehemalige Kurlandkämpfer wollen sich am
18 ./17 . August in Kehl zu einer ersten Wiederse¬
hensfeier treffen .

Einen neuen Bahnhof erhält die Station Bret-
ten bei Karlsruhe . Der bisherige , fast 100 Jahre
alte Bahnhof, wird später abgerissen.

Einem lebensmüden Mann in den Neckar nach-
gesprungen sind zwei amerikanische Soldaten
nachts ln Heilbronn. Sie zogen den Selbstmord¬
kandidaten ans Ufer und holten einen Arzt Als
dieser eingetroffen war , setzten die Lebens¬
retter ihren Weg fort , ohne auch nur ihre
Namen genannt zu haben . Die Wiederbelebungs¬
versuche an dem Bewußtlosen waren erfolgreich .

In einem Waldweg bei Leonberg, unweit der
Autobahn, wurde ein Geschäftsmann nachts von
zwei Unbekannten überfallen . Er war mit sei¬
nem Auto eben ln den Waldweg eingefahren ,um eine Fahrpause einzulegen als plötzlich einer
dor beiden Täter an die offenstehende Wagen¬tür herantrat und auf den Insassen einschlug.
Es wurden Ihm die Brieftasche mit Geld und
Ausweisen und eine Aktentasche geraubt .

Am Maschinenbaus des neuen Donaukraftwerks
bol Ulm wurde am Freitag das Richtfest gefeiert .Bisher wurden für das neue Donaukraftwerk
etwa 100 000 cbm Erde aufgeworfen und 15 000
cbm Beton verarbeitet .

Kletterer Infolge Seilriß abgestürzt
Freiburg . Ein Freiburger Bergsteiger ist die¬

ser Tage bei Kletterübungen am Gfällfelsen
unterhalb der Gfällmatte im Oberrieder¬
tal Im Südschwarzwald infolge eines Seilrisses
etwa 25 Meter tief abgestürzt . Er wurde mit
einem schweren Schädelbruch und mehreren
komplizierten Knochenbrüchen ln eine Freibur¬
ger Klinik eingeliefert , wo er am Freitag seinen
Verletzrungen erlegen ist . Der Verunglückte war
als ein erfahrener und umsichtiger Bergsteigerbekannt

Schmuggler „entführte “ Zollbeamten
Lörrach . Als bei der Grenzübergangsstelle

Grenzacher Horn ein deutscher Zollbe¬
amter einen verdächtigen Schweizer Kraftwagen
kontrollieren wollte , schaltete der Fahrer plötz¬
lich den Rückwärtsgang ein und fuhr trotz des
um diese Zeit sehr starken Verkehrs zwischen
andern haltenden Kraftwagen hindurch auf
Schweizer Boden zurück. Dem unfreiwillig mit¬
fahrenden deutschen Zöllner gelang es zwar ,den Zündschlüssel für den Schweizer Wagen an
sich zu bringen , doch hatte das Fahrzeug inzwi¬
schen eidgenössisches Hoheitsgebiet erreicht . Es
war damit samt der Schmuggelware dem Zugriff
der deutschen Überwachungsbehörden entzogen.

Vom Winde verweht
Markdorf/Bodensee . Eine der orkanartigenBöen, die vor einigen Tagen die Bodenseegegendheimsuchten , hat in Ahausen bei Markdorf

eine Heüladung mitsamt dem Bauern und einem
Begleiter von einer Brücke geweht . Wie am
Sonntag bekannt wurde , passierte der Heuwa¬
gen gerade die Brücke von Ittendorf , als die
Bö heranraste . Als sie vorüber war , standen aufder Brücke nur noch der leere Wagen und diebeiden Zugpferde . Die beiden Männer fanden
sich , etwas verwirrt , aber unverletzt , mit ihremHeu am Uferhang neben der Brücke im hohenGras.

Tübinger Stadtgarde erhält neue Standarte
Tübingen . Im Rahmen des Tübinger Reittur¬niers wurde der Tübinger Stadtgarde zu Pferdam Sonntagvormittag auf dem Marktplatz von

Herzog Philipp von Württemberg feier¬lich die neue Standarte übergeben , an Stelle dereinst von seinem Vorfahren , Herzog Ulrich von
Württemberg , 1514 den Tübingern verliehenen
Standarte . Bei der Übergabe waren auch die
Bürgerwehren aus den Städten Rottenburg ,Hechingen , Waldburg , Bretten , Ehin¬
gen und Stuttgart zugegen, die mit ihren
alten Uniformen das farbenfrohe Bild vor dem
Rathaus bereicherten . Am Nachmitag wurde die
neue Standarte mit der Inschrift „Hie gut Würt¬
temberg allewege" auf dem Turnierplatz unter
Fanfarenklängen in Dienst gestellt .

Sonderzug zum Schlesiertrefen
Tübingen . Seit Samstag sind auch an den

Fahrkartenschaltern in Reutlingen undTü -
b 1 n g e n für Südwürttemberg die Fahrkarten
für den Sonderzug zum 3 . Schlesiertreffen in
Hannover vom 19.—23 . Juni zum Preis von
34 DM einschließlich Teilnehmerausweis erhält¬
lich . Sechzig der über hundert Sonderzüge sind
schon ausverkauft . Für den Zug Tübingen—Han¬
nover stehen ausreichend Fahrkarten zur Ver¬
fügung . Die Rückfahrt kann mit einem der nach
Süddeutschland am 29 . /30 . Juni verkehrender
Sonderzüge mit den Zielbahnhöfen München
oder Stuttgart angetreten werden . Die Son¬
derzugkarte berechtigt auch bei diesen Zügenzur Rückreise bis zum Abfahrtsbahnhof .

Regierungsdirektor Enders t
Tübingen. Der Leiter der Abwicklungsstelledes Landwirtschaftsministeriums ln Tübingen,Regierungsdirektor Wilhelm Enders , Ist am

11 . Juni in Tübingen völlig imerwartet ge¬storben . Enders , der im 51. Lebensjahr stand ,hatte seit 1945 sein Wissen und Können ganz

dem Aufbau der Landwirtschaft in Württemberg -
Hohenzollem gewidmet. Er war stellvertreten¬
der Landwirtschaftsminister und leitete zugleichdie Abteilung Landwirtschaft und Ernährung .Seine besondere Fürsorge galt der Förderungder kleinbäuerlichen Betriebe ,

Anmeldung zur Landwirtschaftsprüfung
Tübingen . Die Anmeldungen zur Landwirt¬

schafts- und ländlichen Hauswirtschaftsprüfung ln
Württemberg -Hohenzollem für Herbst 1952 müs¬
sen bis zum 15. Juli durch die Lehrherren bzw.
Lehrfrauen über die zuständigen Landwirtschafts¬
ämter dem Landwirtschaftsministerium — Ab¬
wicklungsstelle — ln Tübingen zugeleitet wer¬
den . Alle näheren Einzelheiten teilen auf An¬
frage die Landwirtschaftsämter mit .

Akkordeon -Meisterschaft für Solisten
wz . Trossingen . Der Deutsche Handharmonika¬

verband Trossingen führt die Deutsche Akkor¬
deonmeisterschaft 1952 für Solisten am 29 , Juni
in Mainz durch . Zur Teilnahme haben sich di«
bedeutendsten Akkordeon - Virtuosen Deutsch¬
lands angemeldet . Neben der Meisterschaft für
chromatische Akkordeons wird auch eine Mei¬
sterschaft für diatonische Instrumente ausgetra¬
gen. Darüber hinaus wirken die bekannten deut¬
schen und Internationalen Virtuosen Hermann
Sehittenhelm , Rudolf Würthner und
Hans Rauch als Gäste in den verschiedenen
Programmen mit .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Dienstagabend : Am Montag

bei meist stärkerer Bewölkung unbeständig , Ta¬
gestemperaturen kaum über 20 Grad ansteigend.
Auch am Dienstag noch Regenschauer und
kühler als bisher , lebhafte auf West drehende
Winde.

Ihr Schmerzgeplagten ! Wiljt ihr, was das heiftflilOfach verstärkter Karmelitergeist
Kin Mittel gegen Schmerzen, seien es Beschwer¬den von Nerven und Herz, von Magen und Darmoder rheumatische Erkrankungen , muß so konzen¬triert wirken, daß es nicht die Menge , vielmehrdie gehaltvolle Zusammensetzung macht. In ab¬solut einmaliger, zehnfacher Konzentration wer¬tet Carmol die natürlichen Säfte und Kräftevon zehn klassischen Heilpflanzen aus. Deshalbhilft es Ja schon tropfenweise so wunderbar .
KannelifenjeM Öarmcf - Alien Leidenden zumWohl !

Ötesea »eit M Jahren millionenfach erprobte » begeistert und dankbarfeiobt « Heilmittel lohnt wirklich einen Versuch . Man achte nur beimKauf genau auf das c mit dem Kreuz , da« Echtheitszeichen für da«urrezeptgetreue Carmol . In Apotheken und Drogerien ab DM LÄö.

Sweifami ienhaus
mit großer Werkstatt und Garten in Trossingenin zentraler ruhiger Lage zu verkaufen ,

Angebote , unter 7573 an die Geschäftsstelle

« Mein Sohn Albert ,
der in einem sehr traurigen Zustand aus Kriegs¬gefangenschaft kam klagte u. a . über heftigeSchmerzen im Kopf . Er hatte alle Lust am Lebenverloren Ir meiner Verzweiflung gab ich ihm Klo¬sterfrau Melissengeist : bald ließen seine Schmer¬zen nach — heute lat er wieder ein gesunder ,froher Mensch !“ So schreibt Frau M . Pung , K .-Kalk , Taunusstraße 17, Ja — der echte Klosterfrau
Melissengeist : Tag füt Tag erweist er sich als dasideale Hausmittel für Kopf Herz Magen , Nerven !— Heute meh denn ] « !

Klosterfrau Melissengeist ln der blauen Packung mit 1 Nonnen Ist Irallen Apotheken u. Drog erhältlich . Denken sie auch » n Aktiv - PudeTl

m
UerdSUWj| .

Heilwasseraus :
Dr. Sehieffers Stoffwechselsalz

Stellenangebote
ßrovisionsvertre erfinnen)

■ für den Verkauf erstkl . Erzeug¬nisse in Herrensporthemd , direktab Hersteller an Private gesucht .Da höchste Verdienstmöglichkei¬ten wollen sich nur tücht . Kräftebewerben . Ausführliche Bewer¬
bungen erbeten unter G 7550 andie Geschäftsstelle

Perfektes Mädchen
für meinen Haushalt gesucht .
Eintritt 1. Juli . Gute Bezahlg .
u. Behandlung wird zugesich .

Willi . Fromm
Gartenbau und Obsthaus

Tübingen -Lustnan - Tel . 29 05

per 1. Juli 1952 oder später erfahrene , tüchtige undbranchekundig '

Verkäuferin
für unsere Damenabteilung ( Mäntel und Kostüme ) .Möbliertes Zimmer vorhanden .

Schriftliche Bewerbe - en mit den üblichen Unterlagen an

o »6 Kleiderfächle ute Reutlingen - Nikölaihaui

Licbtzwlschenzähler
liefert Zählerwerk Wemmer , (13b )
Dingolflng . Auch bequeme
Teilzahlung

Furunkel, Geschwüre , MUchschort, Hmrttudteg,
Verbrennungen , Houttchäden u. oho, sd»f*d>t
heil Wunden beseet . «fit seit 25 Jobr. bestens
bewährte Rusch- Salbe. tn offen Apotheken
erhältlich. Chem lab Schneider . Wiesbaden

Verkäufe
Feuersicheren

Kassenschrank
Umstände halber preiswert ab¬
zugeben .
Zuschr . an G 7546 an die Ge¬
schäftsstelle

Automurfet
DKW -Limous . F 7/800 , 4- Sitz, , errt-

klass , Zustand , preisw . abzugeb .
Evtl , wird Motorrad 125 bis
ccm in Zahlung genommen . L.
Schleh , Sulz a . N . . Telefon 354

Wir möchten gern am nächsten Mittwoch unseren

Betriebsausflug
machen und bitten daher alle unsere Kunden , ihren
Besuch auf einen anderen Tag zu verlegen . Die
160 Mitarbeiter unserer beiden Häuser danken es
Ihnen .
Bitte beachten Sie also ;

Mittwoch, 18. Juni geschlossen .

Tübingen und
Herrenberg



AUS STADT UND KREIS CALW

JUfUtkommen im iluqotdtut“
Feierliche „Einholung“ von E 256/259

Nun sind sie endlich da ! Breit und massig,
aus bestem bundesbahnlichem Hause und
leibhaftige Zeugen des nunmehr Wirklich¬
keit gewordenen Wunsches nach der „Ost-
jchwarzwaldbahn“ . Da es ihre erste Fahrt
war und es sich zudem um ein außergewöhn¬
liches Ereignis handelte , waren die mit 4 mo¬
dernen Schnellzugswagen (3 . Klasse gepol¬
stert !) ausgestatteten E-Züge dementspre¬
chend prächtig herausgeputzt . Pünktlich zur
im Fahrplan festgesetzten Zeit liefen sie in
dem festlich mit Blumen und Fahnen ge¬
schmückten Calwer Bahnhof ein , wo sie von
der Stadtkapelle und im Auftrag des Bürger¬
meisters der Kreisstadt mit einer von Dank,
Wünschen und Hoffnungen auf ganzjährigen
Verkehr bewegten Ansprache über den Laut¬
sprecher willkommen geheißen wurden.

Sehr freudig und feierlich gestaltete sich
in Bad Liebenzell der Empfang von
E 259 (Konstanz — Hagen) um 13 .37 Uhr und
E 256 (Hagen—Konstanz) um 15 .11 Uhr durch
Vertreter der Stadtverwaltung und die Stadt¬
kapelle. E 256 brachte neben der Lieben-
seller Trachtengruppe , die die Stadt dem
Zugpaar als Boten aus dem Schwarzwald ent¬
gegengeschickt hatte , auch Bürgermeister
Klepser und die übrigen Mitglieder des Na¬
goldbahnausschusses von der zusammen mit
dem Fremdenverkehrsverein Pforzheim auf
dem Pforzheimer Bahnhof veranstalteten
Zug-Begrüßungsfeier mit. Die erfolgreichen
Streiter für die Ostschwarzwaldbahn feierten
ihren schwer errungenen Sieg noch ein we¬
nig bei Musik und Tänzen der Trachten¬
gruppe im Liebenzeller Kurpark nach.

Auch die Einwohnerschaft von Bad Lie¬
benzell war sehr zahlreich zum Empfang der
„Neulinge “ erschienen. Sie wollte durch ihre
Anwesenheit E 256 und E 259 persönlich ihre
Freude bezeigen, daß mit der Verwirklichung
dieser Durchgangsverbindung von Nord nach
Süd und umgekehrt über den Ostschwarz¬
wald nicht nur ein großes Anliegen des Na¬
goldbahnausschusses, sondern auch ihr eige¬
ner langgehegter Wunsch in Erfüllung ge¬
gangen ist.

Nur zu bald machte der „Rotbemützte“ der
feierlichen Begrüßung ein Ende. Er nahm
energisch das „Heft“ in die Hand, und E 256
und E 259 , die hoffentlich zu einem weit be¬
kannten und viel benutzten Zugpaar werden
mögen, rollten weiteren Ehrungen auf ihrer
Fahrt durchs Nagoldtal entgegen.

„Calwer Nikolaus“ jetzt bis Liebenzeii
Die Mittags- und Abendkurse der Bundes¬

bahn -Schnellverkehrslinie Calw — Stuttgart
verkehren seit gestern bis Bad Liebenzell;
an Sonntagen auch die Frühkurse . Dieser er¬
weiterte Verkehr ist lediglich für die Dauer
der Sommermonate vorgesehen. Die Fahr¬
zeiten sind jetzt wochentags Calw ab 7 .30
Uhr (sonntags Bad Liebenzell ab 9 Uhr, Calw
9.15 Uhr) , Bad Liebenzell ab 13 .45 Uhr, Calw
14 Uhr, Bad Liebenzell ab 21 Uhr , Calw 21 .15
Uhr. Stuttgart ab wochentags 6 .02 Uhr, Calw
an 7 . 15 Uhr (sonntags Stgt. ab 7 .15 Uhr , Calw
8.28 Uhr, Bad Liebenzell 8 .45 Uhr) , Stgt. ab
12 Uhr, Calw Ein 13 .13 Uhr, Bad Liebenzell
an 13 .30 Uhr , Stgt. ab 19 .15 Uhr, Calw an
20.28 Uhr, Bad Liebenzell an 20.45 Uhr. Die
Fahrzeit Calw—Stuttgart beträgt 1 Stunde
13 Minuten.
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40Jahrfeier des Fußballsports in Calw
Der Fußballverein Calw feierte — Ueber 800

In der Calwer Stadthalle fanden sich am
Samstagabend Mitglieder und Freunde des
Fußballvereins Calw zur Feier des 40jährigen
Jubiläums ein . Neben der sportbegeisterten
Jugend war besonders die Alte Garde er¬
schienen und gab der Feier das ihr eigene
Gepräge. Nach den Eröffnungsweisen der
Stadtkapelle hieß H . Weiß die Erschie¬
nenen, unter ihnen die Mitbegründer des
Vereins F. Stotz und G . Wiedmaier, die von
auswärts gekommenen ehemaligen Mitglie¬
der, die Vertreter der Stadtverwaltung , des
Turnvereins Calw und der Nachbarvereine
willkommen. In der Festansprache gab so¬
dann der 1 . Vorsitzende Dr. H . Müller
einen Rückblick auf die Entwicklung des
Fußballsports und die Geschichte des Ver¬
eins. Er ehrte die Toten aus beiden Welt¬
kriegen und fand Worte des Dankes für die
tatkräftige Unterstützung seitens der Stadt¬
verwaltung sowie für die Förderer und Mit¬
arbeiter , die zum Gelingen der Jubiläums¬
veranstaltung beigetragen hatten . Anschlie¬
ßend konnte eine stattliche Zahl verdienter
Mitglieder ausgezeichnet werden . Es wurden
Karl Buhl, Erwin Köhler und Ludwig Hiller
zu Ehrenmitgliedern ernannt . Für 25jährige
Mitgliedschaft oder treue Mitarbeit erhielten

Gäste bei den Jubiläumsspielen
Wilhelm Balz , E . Bertsch, A . Braun , O . Braun,
O . Bringmann, E . Buhl, K. Buhl II , Diefen¬
bach, E . Flattich , K . Furthmüller , K. Geiger,
Bauer, Fr . Großhans, R . Haller . Fr . Hoff -
mann, Kochendörfer, L . Kuhn , K. Münz , A.
Nafz , E . Rappold, Singer, H . Weiß , O . Wei¬
ßenberger, F. Wintterle, G . Zipperer, E . Mohn ,
Schlotterbeck, Sedelmaier und E . Seiz die
Silberne Ehrennadel mit Diplom . Nach diesen
Ehrungen ergriff Bürgermeister S e e b e r
das Wort , um den Verein zu beglückwün¬
schen und ihm auch für die Zukunft die
Unterstützung seitens der Stadt zuzusichern.

Der zweite Teil des Programms, der von
dem Humoristen Geede und seinen Partnern
Vera Kleiner und Götz , der Tanzgruppe
Kling (Hirsau), der Stadtkapelle und den
eigenen Kräften Stauf und Sieger bestritten
wurde, war ganz der geselligen Unterhaltung
gewidmet und fand lebhaften Anklang. Flott
und beschwingt lief die bunte Folge der gu¬
ten Darbietungen, darunter auch ein heiteres
Preisraten ab. Herzlicher Beifall belohnte die
Künstler für ihre erfolgreiche Mühe, frohe
Stimmung und Laune zu verbreiten . Mit
einem Schlußtänzchen klang die stark be¬
suchte Veranstaltung aus.

Durch Bli^schlag Scheune und Wohnhaus
eingeäschert

Mindersbach . Bei einem schweren Ge¬
witter , das sich am vergangenen Freitag über
dem oberen Nagoldtal entlud , schlug gegen
17 . 15 Uhr der Blitz in die Scheune von Ka¬
thrine Borkhart Witwe ein . Die Bewohner
waren gerade mit Heuabladen beschäftigt,
als der furchtbare Schlag im Gebäude zün¬
dete. Die Scheune stand schlagartig in Flam¬
men, nach kurzer Zeit brannte auch der
Dachstock des angebauten Wohnhauses. Die
Feuerwehr Mindersbach versuchte zunächst
das Wohnhaus zu schützen, was jedoch we¬
gen des starken Rauches nicht mehr mög¬
lich weit. Stark bedroht war auch das be¬
nachbarte Gasthaus „zum Lamm“ . Die Feuer¬
wehr mußte hier die bereits brennende
Schindeltäferung ablöschen. Die alarmierte
Feuerwehr Nagold war mit zwei Löschfahr¬
zeugen rasch am Brandplatz eingetroffen und
übernahm die weiteren Löschmaßnahmen.
Der Gebäudeschaden wird auf 45 000 DM ge¬
schätzt. Auch der Mobiliarschaden dürfte
sehr hoch sein, da wertvolle landwirtschaft¬
liche Maschinen vernichtet wurden . Das Vieh

Die JuAUäums&piete auf dem 'Wimbeiq, konnte in Sicherheit gebracht werden.

Calw I — VfB . Stuttgart (Res .) 2 :4 (1 :2)
Altburg I — Engelsbrand I 5 :0 (3 :0)
Calw A Jgd . — Neuweiler Jgd . 7 :0 (3 :0)

Eine Rekordzuschauermenge umsäumte am
Sonntagnachmittag die neugestaltete Wim¬
berger Sportanlage, als die Mannschaften des
VfB . und des FVC . ins Feld liefen. Der erste
Vorsitzende Dr. Müller begrüßte die Stutt¬
garter Gäste, worauf die Mannschaften sich
aufstellten und Bürgermeiser Seeber den An¬
stoß vornahm . Obwohl die Stuttgarter mit 4
Vertragsspielern antraten , begann das Spiel
gleich mit einer großen Ueberraschung, als
es schon nach 2 Minuten Spielzeit durch den
Calwer Linksaußen 1 :0 für Calw stand . Dies
gab den Einheimischen einen gewaltigen Auf¬
trieb . Die Gäste begegneten dem aber mit
einer auf hohem Niveau stehenden Spiel¬
technik und bedrohten mit fortlaufenden An¬
griffen das Calwer Gehäuse, wo dann auch
nach prachtvoller Kombination Otterbach I
in der 12 . Minute das 1 : 1 herausschoß. Ein
prächtig erzieltes Kopfballtor schaffte nach
kurzer Zeit das 1 :2 für den VfB ., was dann
auch den Halbzeitstand ergab. Völlig uner¬
wartet erschien hier zur Freude der Calwer
Jugend Nationaltorwart Bögelein auf dem

I
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Platz, für sie wahrhaftig ein seltenes Ereig¬
nis . Nach Wiederbeginn gewann das Spiel
noch mehr an Farbe , da auch die Calwer mit
feinen technischen Kabinettstückchen auf¬
warteten und ebenfalls blitzschnelle Angriffe
vor das Stuttgarter Gehäuse vortrugen . Die
Calwer Elf setzte während dieser Zeit den
überlegenen Gästen einen erbitterten Wider¬
stand gegenüber. Begeistert folgten die Zu¬
schauer dem wechselvollen Spiel, das keine
Minute ohne Spannung war . In der 73 . Mi¬
nute gelang den Gastgebern wiederum völilg
unerwartet der 2 :2-Ausgleich, doch nun
schalteten die Gäste nochmals auf eine schär¬
fere Gangart und erzielten durch ein raffi¬
niertes Zuspiel von Otterbach I an seinen
Mittelstürmer das 2 :3 , dem sie in den letzten
Minuten einen 4 . Treffer folgen ließen. Al¬
les in allem eine sportliche Delikatesse, bei

der dieCalwer eine lobenswerteLeistungzeig¬
ten . Der als Gast in Calw weilende ehema¬
lige Spieler Karl Baral leitete als Schieds¬
richter sehr gut.

Altburg gewann den Pokal der Stadt Calw
Ein weiteres interessantes Spiel war die Be¬

gegnung Altburg-Engelsbrand, bei der es um
den Pokal der Stadt Calw ging . Wie erwartet ,
lieferten sich beide Mannschaften einen
scharfen Kampf, in dem aber die Altburger
von Anfang an stärker im Angriff lagen,
während die Engelsbrander ihre frühere Ge¬
fährlichkeit im Sturm vermissen ließen. Be¬
reits in der 12 . Minute gelang den Altburgern
der erste Treffer, dem 3 Minuten später nach
kraftvollem Durchbruch des Altburger Mit¬
telstürmers das 2 :0 folgte. Hierauf bestimm¬
ten die Lokalnachbarn klar das Geschehen,

da sie das produktivere Spiel vorführten . Di«
Engelsbrander kämpften zwar verzweifelt ge-
gen den Vorsprung von Altburg an, hatten
aber wiederholtes Pech ln ihren Aktionen und
mußten nochmals einen Gegentreffer hin¬
nehmen. Mit einem klaren 3 :0-Vorsprung
wechselten beide Partner die Seiten. Nach
der Pause hatten die Enztäler umgestellt, ka¬
men dadurch weit besser ins Spiel und be¬
drohten öfters gefährlich das Altburger Ge¬
häuse . Zeitweise ergab sich nun ein gleich¬
wertiges Spiel, doch waren 2 weitere Treffer
der Altburger nicht zu verhindern , so daß die¬
selben durch eine gute Mannschaftsleistung
den Pokal der Stadt Calw gewinnen konnten.
Der Siegespreis wurde durch den 1 . Vorsit¬
zenden Dr. Müller überreicht , während die
Engelsbrander ein schönes Calwer Bild als
Geschenk bekamen. Die Schiedsrichterlei¬
stung von Knöller, Calw, war befriedigend.

Das Sdiöffengeridit Calw tagte
Die Mutter war nicht energisdi genug aufgetreten

Festlichkeiten führen oft dazu, daß sich
zwei Menschen zusammenfinden. So erging
es auch einem kaum 17jährigen Jüngling,
der bei einer solchen Gelegenheit sein Herz
zwar nicht in Heidelberg, aber dafür an ein
3 )4 Jahre älteres, nicht mehr ganz unerfah¬
renes Mädchen in Nagold verlor . Da dieses
Liebesverhältnis nicht ohne Folgen blieb, er¬
fuhr auch der Adoptivvater des jungen Man¬
nes von diesem Verhältnis. Dieser war mit
der zu frühen Wahl seines Adoptiysöhnchens
nicht einverstanden , da der Altersunterschied
und auch konfessionelle Unterschiede dage¬
gensprachen. Den gutgemeinten Vorhaltun¬
gen schenkte der Verliebte kein Gehör, so
daß es soweit kam, daß er sein Vaterhaus
verlassen mußte. Sein Weg führte ihn nun
zu der Geliebten und bei seinen zukünftigen
Schwiegereltern fand er ein Unterkommen.
Nicht lange nach dem Hinauswurf verstarb
der Adoptivvater, was dem jungen Mann an¬
scheinend Kopfschmerzen machte. Denn an¬
geblich erschien ihm in den Nächten dieser,
so daß er es mit der Angst zu tun bekam. Er
wollte daher in den Nächten nicht mehr al¬
lein sein und stellte sich daher unter den
Schutz seiner Liebsten. Er verlegte also sein
Nachtquartier in das Zimmer seiner Holden,
obwohl dort auch noch eine jüngere Schwe¬
ster untergebracht war .

Die Mutter wußte von diesem Wechsel ,
schimpfte mit der Tochter, was diese jedoch
nicht so tragisch nahm , weil sie ja ihre Mut¬
ter kannte . Der Vater war meistens geschäft¬
lich auswärts oder kam spät abends erst
nach Hause, so daß er von diesem Tun der
Beiden nichts wußte . Gelegentlich eines Be¬
suches an Ostern von Tübingen aus, wo der
Vater inzwischen krankheitshalber sich auf¬
halten mußte , stellte er fest, daß der „Ver¬
lobte“ bei seiner Tochter zu Besuch war.
Noch vor der Rückfahrt nach Tübingen nahm
er sich die Beiden vor und verlas ihnen die
Leviten und beauftragte auch noch seinen tan
Hause wohnenden Schwiegersohn dagegen
einzuschreiten, worauf dieser das Pärchen
trennte . Inzwischen hatte sich auch die Poli¬
zei der Sache angenommen und Anzeige er¬
stattet .

Die Anklage lautete für Vater und Mutter
auf schwere Kuppelei und beide hatten sich
nun vor dem Schöffengericht zu verantwort
ten . Die Verhandlung ergab, daß den Vater
keine Schuld traf . Dieser wurde daher frei¬
gesprochen. Die nicht energisch genug aufr
getretene Mutter winde unter Zubilligung
mildernder Umstände zu einer Gefängnis¬
strafe von 6 Wochen verurteilt und ihr die
erlittene Untersuchungshaft von 12 Tagen an¬
gerechnet.

« MANVON« WAftjJAOCIWBRAUCM

Schluß Nachdruck verboten
„Ich wollte nur einmal deine Handschrift

sehen!“ sagt dieser gräßliche Mensch mit
einem triumphierenden Lächeln . „Ich habe
nämlich den Schlüssel gefunden .“

„Den Schlüssel . . .? “ wiederholt Donate
tonlos und weiß nicht , auf welchem Fleck sie
Ihre irrenden Blicke rasten lassen soll.

„Ja , den Schlüssel zu allen Geheimnissen
der Welt . . . wenigstens soweit sie mich be¬
rühren . . . den Schlüssel zu dem Zauberkäst-’chen . . ." Er ist plötzlich sehr dicht neben ihr,
und seine Hand liegt mit einem schweren,
'harten, heißen Griff auf der ihren.

„Aber Inneke sollte das Kästchen doch erst
übergeben , wenn ich längst abgereist war“,
sagt sie hilflos .

„Wollte sie auch, die treue Seele . . lacht
er. „Aber sie lief mir damit gerade über den
'Weg, als ich mich mit Dagmar ausgesprochen
hatte, und da nahm ich’s an mich . . . und es
reizte mich ganz besonders , seinen Inhalt zu
ergründen . . . Er war doch für mich bestimmt ,
,
'der Brief ? “ Das klingt leise wie ein Hauch an
ihr Ohr. Sie preßt die Lippen aufeinander
und nickt kaum merklich .

„Aber dann ist doch alles gut, Donate.
Siehst du ein , daß alles gut ist? “

„Ja“, sagt Donate sehr leise . Und dann lacht
sie plötzlich mit nassen Augen . „Aber
schleierhaft ist mir doch, wie du das Käst¬
chen so schnell aufbekommen hast . . . so viel
Geduld hätte Ich dir nicht zugetraut. Damit
habe ich nicht gerechnet !“

Br sieht sie zärtlich an . „ Kennst du mich so
gut? “ Er legt sein Gesicht in die Falten eines
icheinhelligen Kummers . „Leider . . . leider ist
«as Kästchen dabei entzweigegangen .“

„So also bist du . . . Donate lächelt mit zit¬
ternden Lippen . „Gut , daß ich das weiß . . .
«u zerbrichst alles wie ein kleiner Bub , um

den Dingen ins Innere zu sehen . . . behan¬
delst du Menschen auch so ? “

„Das geht leider nicht . . . sonst wäre das
Leben leichter . Wirst du mich immer frei¬
willig In dein Innerstes hineinsehen lassen ,
soweit das zwischen zwei Menschen möglich
ist?“

„Ja !“ sagt Donate einfach und ohne Zögern .
Ihre Augen sind weit offen und halten dem
Blick stand , der sich in sie versenkt,
najqi jap jna jsuiuii cpou aip ‘pucH ajd
liegt , verstärkt den Druck, um den harten
Mund spielt ein fast gerührtes Lächeln .

„Du hast so ehrliche Augen“
, sagt er leise,

„das hab ' ich dir schon einmal gesagt .“

„Ich bin auch ehrlich . Eher zu viel als zu
wenig . Das kann ich 'sagen, ohne mich zu
rühmen.“ Sie lacht auf . „Auch wenn ich un¬
seren guten Jöggel meine Stimme hab ’ ent¬
decken lassen , was Sie . . . was du mir so
übelgenommen hast “

„Du hast ihm schließlich nur eine Freude
machen wollen . Er entdeckt doch so gern !
Nun hat er sein Herz entdeckt . . . und das
ist schließlich die Hauntsach ) . Was wird er
für Augen machen . . . ja , sag’ wie ist das?
Fährst du morgen früh gleich wieder mit zu¬
rück ? Und wie ist es mit dem Gastspiel ? “

„Trotz meiner Ehrlichkeit . . . auch gelo¬
gen“ , sagt Donate sehr beschämt .

„Das dacht" ich mir schon. Aber weil es so
schlecht gelogen war , will ich dir’s verzeihen .
Was willst du deinen Verwandten sagen,
wenn du zurückkommst ? Die Wahrheit ? Oder
willst du lieber warten, bis die Scheidung
ausgesprochen ist? Ich hoffe , es wird sehr
schnell gehen ."

„Lieber warten. Und ich werde erst in drei
Tagen zurückkommen und tun, als ob ich das
Gastspiel hinter mir hätte.“

„Schön“, nickt er mit der größten Selbst¬
verständlichkeit . „Also fahren wir erst in
drei Tagen zurück . Ach du . . ." Unter sei¬
nem Blick strömt Donate heiß das Blut zum

Herzen und steigt langsam in ihr Gesicht.
„Wie ich mich auf das Leben mit dir freue !“

„Aber nach der Jagdhütte komme ich nie
mehr!“ sagt Donate mit gespieltem Trotz.

„Nein? Schade !“ Er lacht . „Du sahst so
hübsch aus in deinem Zorn , und ich kam mir
vor wie der heilige Antonius , den die Dämo¬
nen versuchen wollten . . .“

„Vielleicht wollte ich das auch . . .*
„Hoffentlich . Aber nicht im Auftrag . Nicht

um vor Gericht einen Eid zu schwören und
mich hohnlächelnd allein zu lassen . Begreifst
du nicht, was das für mich bedeutet hätte?“
Das braune Gesicht wird dunkel vor Erre¬
gung , und die Stimader zuckt. „Wenn man
anfängt . . . nach so langer Zeit . . . endlich
wieder ein warmes Gefühl für einen Men¬
schen zu empfinden , endlich wieder Vertrauen
zu haben . . “

„Das Vertrauen saß nicht sehr tief!“
„Nein . Es war ja auch nur auf eine Anzie- l

hungskraft gegründet , gegen die ich mich )
mißtrauisch wehrte . . . auf ein Wohlgefallen, »
das mir erst recht geeignet schien, zu täu- j
sehen . . . Sag mal , magst du mich wirklich
leiden . Es ist mir unbegreiflich !“

„Mir auch. Aber es ist schon so .“
Die Augen tauchen wieder ineinander, lan¬

ge . . .
„Und wo treffen wir uns? Solange bis du

als meine Frau in Sankt Aegid einziehst ? Nun
weiß ich wenigstens für wen ich das Haus
ausgebaut und eingerichtet habe . *

„In der Höhle!“ lacht Donate mit feuchten ,
Augen . „In der Jöggelhöhlel “

„Oder beim Pilzesuchen . . . weißt du das
noch?“

„Ob ich das weiß ! Du warst nicht gerade
sehr liebenswürdig mit mir . *

„Das bin ich nie Leider . Aber du warst es
auch nicht . Mit einem Gallenröhrling hast du
mich verglichen .“

„Hab* ich das? Das weiß ich nicht mehr .“ ,

„Ich bab’s jedenfalls auf mlcfa bezogen."
„Dann nehme kh es feierlich zurück . Es

war eine Verwechslung . Du bist ein Steinpils.
Oder ein Herrenpllz . Was dir besser klingt.

„Und was bist du? “ Sein Gesicht rückt dem
ihren wieder nahe. „Kein tödliches Gift
einer verlockenden Hülle . . . wie ich damals
dachte?“

„ Ach nein !“ Donate schüttelt lächelnd den
Kopf . „Du kannst in Jöggels schönem buntem
Bilderbuch einen Vergleich für mich suchen*
wenn wir erst wieder zu Hause sind ! Zu Hau¬
se !“ Der Atem stockt ihr, das Wort fällt schwer
auf ihr Herz, eine fast erdrückende Last von
Freude.

„Nein , ich glaube nicht , daß ich Gift in ml*
habe . . . aber auf alle Fälle bin ich ein
Glückspilz :“

Ende

- - ' s
Steine Sneftoten

Die ersten Brocken Deutsch , welche die be-
rühmte Tragödin Eleonore Dus e auflat , wa¬
ren Berliner Gemeinplätze und Redensarten,.
Sie wurde dort der bekannten Ho/schauspie-jlerin Heese vorgestellt und versicherter
„Ick heeße Dusel“

„Mensch , is ja doil !“ lachte die Heese ; „ich
du Se Heese Heeßen !“

*

Bernard Shaw las in einem Blättchen der
amerikanischen Provinz einen miserablen
Kriminalreißer , dessen Verfasser mit „B.
Shaw“ zeichnete und verlangte wütend schrift¬
liche Aufklärung . Er erhielt sie auch: „Der
weltbekannte Autor unseres berühmten Ro¬
mans heißt wirklich genau wie Sie. Wir ha¬
ben uns köstlich darüber amüsiert , daß auch
im alten England jemand zufällig gleichen
Namens zu schreiben versucht. Lassen Sie
sich nun aber nicht entmutigen, junger Mann,wenn Sie selbstredend auch Ihr großes Vor¬
bild nie erreichen werden . . .“



AUS DEM HEIMATGEBIET

Eia neues Fach im Stundenplan
der Oberschulen

ln der Weimarer Republik nannte die
Schule das Fach Staatsbürgerkunde , unter
dem NS-Regime wurde es durch massive po¬
litische Schulung innerhalb und außerhalb
der Schule abgelöst. 1945 kam ein Vakuum.
Der Geschichtsunterricht lief dann vorsich¬
tig an ; und noch viel zaghafter meldete sich
such das Anliegen von einst : die Forderung
einer politischen Bildung der Jugendlichen.

Schon seit einigen Jahren wurde sie nun
schon unter den verschiedensten Benennun¬
gen in den westdeutschen Ländern als Schul¬
fach eingeführt: als Gemeinschaftskunde, als
Soeialkunde, als Gegenwartskunde, mancher¬
orts auch als politische Erziehung. Nun , es
kommt nicht auf den Namen an, sondern auf
die Sache. Sie ist nun auch in den neuen
Stundentafeln für die Höheren Schulen mit
einer Wochenstunde anerkannt worden.

Aufgabe der Tagung der versammelten Ge¬
schichtslehrer Höherer Schulen unseres Lan¬
des war die Abgrenzung des neuen Faches
gegenüber den schon bestehenden Fächern,insbesondere gegenüber Geschichte. Das be¬
deutet die Festlegung von Aufgaben und Ziel
des neuen Fachs, aber auch die Aussprache
über den neuen Stoff und die Art und Weise ,
wie in dem neuen Fach zu unterrichten sei.
Dom einmal sieht man die Notwendigkeit

Allezeit treu bereit für des Bürgers Sicherheit
Feuerwehrjubiläum und Wettkämpfe in Ostelsheim — 700 Feuerwehrmänner beteiligt

ttn , daß gemeinschaftskundliche und politi-
■ch« Stoffe, auch Stoffe des Rechts und der
Wirtschaft nicht mehr wie seither im Unter¬
richt der Höheren Schule weithin fehlen dür¬
fen, zum andern wünscht man doch nicht
Oine Vermehrung des ohnehin überdehnten
Lernstoffes der Oberschulen. Ein Ausweg
kann hier nur die Methode bilden , in der
des neue Fach unterrichtet wird . Enger An¬
schluß an die Tagesereignisse; lebendiger an¬
schaulicher Bezug . Verstehen und Teilneh¬
men muß dabei wichtiger sein als Wissen .
Obwohl auch im sozial -staatlichen Bereich
.Wissen und Kenntnisse notwendig sind.

Die Professoren Eschenburg und Wenke
ide Tübingen) und Dr. Oskar Köhler
eiburg) gaben mit ihren Vorträgen den

prachen die notwendigen Anregungen
and Voraussetzungen. Dr. Messerschmidt, der
Direktor der Akademie, leitete die Tagung
Selbst. Er hat sich seit langem um die Ein¬
führung des neuen Fachs bemüht . Ergebnisder Tagung wird ein in der Nachbereitung
der Tagung zu fertigender Rahmenstoffplandes neuen Faches sein.

Sonatenabend Im „Schäfferhaus “
Bad LlebenzelL Es gehört zu den

schönen, regelmäßigen Gewohnheiten der
beiden LVA . - Heime „Schäfferhaus" und
»Schloßberg“

, in einer Reihe von Hauskon-
ttrten meist einheimische Solisten vorzustel-
lan. Am jüngsten Abend im „Schäfferhaus"
Dielten Liesel Schiedt (Violine ) , Gerhard
Flleninger (Cello) und Dr. Liselotte Hesse
(Klavier) Sonaten von Beethoven (Sonate F-
dur für Violine und Klavier, Sonate F-dur
für Cello und Klavier und Klaviertrio in B-
dur) . Dem Trio darf man neben einem un¬
terschiedlich gezügelten Temperament eine
•olide technische Basis seines Musizierens, der
Pianistin einen kultivierten Anschlag, aus¬
gezeichnete musikalische Gestaltung und ent¬
schiedene Führungsqualitäten , der Geigerinand dem Cellisten einen im Ausdruck
Dt genutzten Ton und eine sicher funk¬
tionierende Bogenbehandlung nachrühmen.Schlichte Empfindung des Vortrags, gesundeMusikalität und zuchtvolles, sauberes Ge¬
meinschaftsmusizieren ergaben einen gewin¬nenden Eindruck. Ein Abend, für den die
tuhörer mit herzlichem Beifall dankten.

Ostelsheim . Das 75jährige Jubiläum
der Freiwilligen Feuerwehr , das mit einem
großen Feuerwehrtreffen von insgesamt 36
Wehren aus den Kreisen Calw , Böblingen
und Leonberg verbunden war . wurde zu
einem denkwürdigen Ereignis für alle Teil¬
nehmer. Das Dorf hatte ein schmuckes Ge¬
wand angelegt, als die reichhaltige Festfolge
am Samstagabend mit einem Festbankett er¬
öffnet wurde. Nach einem einleitenden
Marsch der Musikkapelle Gechingen, die auch
die weitere Programmfolge musikalisch un¬
termalte , setzte sich nach Einbruch der
Dunkelheit ein Fackelzug in Bewegung, dem
die örtlichen Vereine und die Dorfjugend mit
Lampions folgte, so daß die Straßen und
Gassen des Ortes in ein magisches Licht ge¬
taucht waren . Anschließend begrüßte Kom¬
mandant C h a r r i e r auf dem ideal gelege¬
nen Festplatz die große Festfamilie, die in
einer stillen Gedenkminute der Gefallenen
und Vermißten gedachte. Bürgermeister
Schneider würdigte in seiner Ansprache
das hohe Gedankengut der Feuerwehren all¬
gemein und überbrachte der Jubiläumswehr
die Glückwünsche der Gemeinde. Der wei¬
tere Verlauf des Abendsbrachte wohlgelungene
Liedvorträge des Männergesangvereins, einen
mit Eleganz auf die Bretter gelegten Reigen
der Festdamen und schneidige Tanzmusik
der Gechinger Musikkapelle, die nicht müde
wurde, die Tanzlustigen bis spät in die Nacht
in Bewegung zu halten.

Der Sonntag begann nach dem großen
Wecken mit den Schulübungen der Jubi¬
läumswehr mit der im letzten Jahr neu an¬
geschafften Tragkraftspritze TS 6 , während
die Freiwillige Feuerwehr Calw mit ihrem
Löschfahrzeug LF 15 ihr schulmäßiges Kön¬
nen unter Beweis stellte. Anschließend wur¬
den von beiden Wehren gemeinsam Angriffs¬
übungen durchgeführt , die an Schnelligkeit
und exaktem Einsatz nichts zu wünschen
übrig ließen.

Den Auftakt der Nachmittagsfeier bildete
der große Festzug, der sich mit rund 1000
Teilnehmern, darunter 700 Feuerwehrleuten ,in bunter Folge durch die Dorfstraßen zum
Festplatz bewegte. Dort begann das feuer¬
wehrtechnische Programm mit einer Schau¬
übung der Werkfeuerwehr Daimler-Benz ,
Sindelfingen. Was hier mit dem modernen
Löschfahrzeug LF 25 in einem präzisen Ein¬
satz an Schnelligkeit und Schlagkraft gezeigt
wurde, verdient ebenso hohe Anerkennung
wie die Worte von Brandmeister Höhn von
der Werksfeuerwehr, der unterstrich , daß die
Feuerwehr der Daimler-Benz-Werke keine
Genzen kenne, wenn es gelte im Ernstfall zu
helfen, wie das auch von der Freiwilligen
Feuerwehr Calw bei dem Fliegerangriff auf

die Daimlerwerke in Sindelfingen im Jahre
1944 unter Beweis gestellt worden sei .

Der Kommandant der Jubiläumswehr , der
anschließend auf dem Festplatz die Festgäste
begrüßte, durfte mit Befriedigung feststellen,daß dieser festliche Tag als ein weiterer
Markstein in der Geschichte der Freiw . Feu¬
erwehren bezeichnet werden dürfe . Bürger¬
meister Schneider, der zugleich die Glück¬
wünsche von Landrat Geißler überbrachte ,
würdigte in seiner Ansprache die Geschichte
des Feuerlöschwesens und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß der Geist des Gemeinsinns,der Kameradschaft und der Pflichterfüllung ,der in den Feuerwehren des Landes überall
festzustellen sei , vorbildlich werde für unser
ganzes Volk . Kreisbrandmeister Stauch
überbrachte der Jubiläumswehr die besten
Wünsche der AufSichtsbehörde für das Feuer¬
löschwesen des Kreises und stellte fest, wenn
der Feuerwehrdienst auf der einen Seite viel
Idealismus, Mut und Opferbereitschaft ver¬
lange und andererseits dafür kein besonderer
Dank von der Bevölkerung erwartet werde,
so müsse es doch Sache der kommunalen und
staatlichen Behörden sein, die Mittel zur Be¬
schaffung der erforderlichen Löschgeräte zu
bewilligen, da sonst bei allem gutem Willen
ein erfolgreicher Feuerschutz nicht gewähr¬
leistet werden könne. Die Glückwünsche des
Kreisfeuerwehrverbandes und des Landes¬
feuerwehrverbandes überbrachte der Vorsit¬
zende der Kreisfeuerwehren , Hespeler ,
Nagold .

Anschließend fanden die Leistungs¬
wettkämpfe der Feuerwehren von Alt¬
burg, Althengstett , Deckenpfronn, Ostels¬
heim, Dätzingen und Aidlingen statt , bei de¬
nen durchweg gute Leistungen gezeigt wur¬
den, wenn auch verschiedene Löschangriffe
bei einzelnen Mannschaften noch einige
Wünsche offen ließen. Mit besonderer Span¬
nung sah man deshalb der Siegerehrung ent¬
gegen , die Kreisbrandmeister Stauch nach
der Auswertung des Schnelligkeitswettbewer¬
bes nach Punkten im überfüllten Festzelt
vornahm . Es erhielten :

Altburg 179 Punkte (Bewertung gut) ; Alt¬
hengstett 190 Punkte (befriedigend) ; Decken¬
pfronn I 199 Punkte (gut) ; Deckenpfronn n
242 Punkte (genügend) ; Ostelsheim ohne
Punktwertung (gut) . Aidlingen, das außer
Konkurrenz an den Leistungswettkämpfen
teilnahm , schnitt nach Zeit mit 2 Minuten
57 Sekunden gut ab , wie auch die Feuerwehr
Dätzingen mit 2 Minuten 50 Sekunden einen
beachtlich guten Leistungserfolg erzielen
konnte. — Das weitere Programm brachte
ein frohes Beisammensein der tausendköpfi¬
gen Festfamilie, der die Festleitung und der
Musikverein Gechingen noch ein paar schöne
Stunden bereiteten .

Unsere Kreisgemeinden berichten
Rötenbach . Adam Hamann feiert am

17 . Juni seinen 75 ., Frau Karoline Beiasus am
28 . Juni ihren 74. Geburtstag. Beiden Jubi-
laren , bei denen sich die Beschwerden des
Alters mehr und mehr bemerkbar machen,herzliche Glückwünsche!

Nagold . Zum 1. Oktober wird die seither
lm Schloß Hohenstein bei Ludwigsburg un¬
tergebrachte Lehranstalt des Deutschen Tex¬
tileinzelhandels hierherverlegt . Leiter der
Schule ist Professor Meechels . Die Stadtver¬
waltung hat die Räume des freiwerdenden
„Roten Schulhauses" zur Verfügung gestellt.

Nagold . Am Sonntag fand hier, im Gast¬
haus zur „Rose “ eine Gauvorstandssitzung
des Kniebis-Nagold-Sängergaues statt .

Nagold . Ab heute wird eine weitere
Kursfahrt auf der Omnibuslinie Nagold —
Mötzingen —Tübingen eingerichtet; Abfahrt
in Nagold 5 .50 Uhr, Rückfahrt von Tübingen
17 .15 Uhr.

Calmbach . Im Alter von 55 Jahren ver¬
schied in Calmbach der seit 1927 hier an¬
sässige Ortsarzt Dr. Willi Schmidt. Calmbach
verlor mit ihm eine wahre Persönlichkeit,einen Mann, der gegenüber allen Mitmen¬
schen jederzeit hilfsbereit und freundlich
war , einen warmherzigen Menschen von lau¬
terem Charakter.

Neuenbürg . Dieser Tage wurden am
rechtsseitigen Ufer der Enz in Höhe der
Eisenfurt, etwa einen Meter unter dem Was¬
serspiegel liegend, zwei 250 kg Fliegerbomben
entdeckt Aus ihrer Lage ist zu entnehmen,daß sie nicht etwa von einem Flugzeug ab¬
geworfen, sondern nach Kriegsende hier ver¬
senkt wurden.

Neuenbürg . Heute verläßt Lehrerin
Fräulein Baach die hiesige Schule und tritt
einen neuen Lehrauftrag an der Volksschule
Liebeisberg an. Für sie kommt Lehrer Herr-
linger von Schönbrönn hieher und über¬
nimmt die Doppelklasse V und VI sowie das
Knabenturnen an den Oberklassen der Volks¬
schule.

Dobel . Das Jugendheim im Dobelturm
wird demnächst durch einen Anbau, der 2
Zimmer, 2 Waschräume und Toiletten auf¬
nimmt, erweitert werden. Der Kreis Pforz¬
heim hat für den Erweiterungsbau 300 DM
gespendet.

Blick in andere Kreise
Unterjettingen . Am Sonntag durfte

Georg Herter seinen 80 . Geburtstag im Kreise
seiner Angehörigen feiern. Mit seinem Ge¬
burtstag verbindet sich ein Berufsjubiläum.
Seit 40 Jahren ist Georg Herter in der hie¬
sigen Gemeinde Unterhändler für den An¬
kauf von Getreide aller Art.

Herrenberg . Das Innenministerium hat
die Durchführung der Röntgenreihenunter¬
suchungen der Einwohner des Kreises Böb¬
lingen angeordnet . In Herrenberg finden die
Untersuchungen in der Zeit vom 19. bis 26.
Juni in der Stadthalle statt . Sie sind für die
zu Untersuchenden kostenlos und dienen der
Bekämpfung der Tuberkulose.

Im Spiegel von Calw
Fabrikant E. Kamparos

Vergangenen Freitag ist Fabrikant Elia
Kamparos, Inhaber der Holzwarenfabrik
Blank u. Stoll in Calw, unter großer Teil¬
nahme auf dem Calwer Friedhof bestattet
worden. Mit ihm hat unsere heimische Wirt¬
schaft einen umsichtigen, tatkräftigen Ge¬
schäftsmann und verständnisvoller Betriebs¬
führer verloren, der langjähriges Vorstands¬
mitglied der Allgem. Ortskrankenkasse Calw
war und auch sonstige Ehrenämter bekleidet
hat . Herr Kamparos hat 45 Jahre der Firma
Blank u . Stoll angehört und war seit 1934
der alleinige Inhaber des Unternehmens , das
auf dem Gebiet der Fabrikation von groben
Holzwaren im gesamten Bundesgebiet und
darüber hinaus als sehr leistungsfähig galt.In Armenien geboren, hatte er im 11 . Le¬
bensjahr seine zweite Heimat in Calw ge¬
funden , an der er wie ein guter Schwabe
hing. Ein überaus wertvoller Mensch ist mit
ihm dahingegangen, dessen Hinscheiden in
weiten Kreisen aufrichtige Trauer hervor¬
gerufen hat .
Abschluß der vogelkundllchen Wanderungen

Am Sonntag durften die Calwer Vogel¬
freunde zum letzten Male unter Leitung von
Hauptlehrer Epple einen prachtvoll-sonnigen
Morgen auf dem vogel- und Pflanzenreichen
Muckberg erleben. Eine kleinere Schar als
sonst versammelte sich um halb 6 Uhr am
Gasthof „Linde“ zu einer dreistündigen Wan¬
derung , um die Heidelerche zu suchen und
singen zu hören , von deren Gesang Heinroth
sagt, es sei der einzige , in dem keinerlei
Mißtöne vorkämen . Schon am Fuße des
Muckbergs begrüßte ein Baumpieper mit sei¬
nem Balzflug die kleine Gruppe. Bald zeigte
sich auch die gesuchte Heidelerche und flö¬
tete ihre melodische Weise und kurz darauf
standen die Vogelfreunde still beim nachti¬
gallenartigen , inbrünstigen Schmettern der
im Gebüsch versteckten Gartengrasmücke
wie beim Beobachten einer jubilierenden
Feldlerche vom Aufsteigen bis zum Nieder¬
schweben, während aus dem Rapsfeld der
eigenartige Schlag der scheuen Wachtel
drang . Dieses Antreffen des leider immer sel¬
tener werdenden Vogels krönte den erleb¬
nisreichen Morgen. Auch dem Bild der hei¬
mischen Landschaft und seltenen Pflanzen
galt das Interesse der Naturfreunde , die im
kommenden Frühjahr unter der dankbar auf¬
genommenen Leitung von Hauptlehrer Epple
wieder hinauswandern möchten.
Das Programm des Volksiheaters

„Im Dutzend billiger“ ist ein amerikani¬
scher Farbfilm, der nach einem in den USA
und in der ganzen Welt sehr bekannten Ro¬
man gedreht wurde . Er gilt als einer der
schönsten, lustigsten und rührendsten Filme ,
die je über die Leinwand gingen, und wird
heute und morgen im „Volkstheater Calw“
gezeigt .
Die Angestellten und Ihre Rechte

Die Deutsche Angestelltengewerkschaft hält
am Mittwoch, den 18 . Juni , 20 Uhr im Gast¬
haus „Bürgerstüble“ in Calw eine Angestell -
ten-Versammlung ab. In dieser spricht der
Bezirksleiter , Kollege Rothweiler, Karlsruhe,
über das Thema „Die DAG im Kampf um
die Rechte der Angestellten“ . Außerdemwer¬
den Auskünfte in Fragen des Arbeits-, So¬
zial - und Tarifrechts erteilt .
Meisterschatt im Berufstanzturnier

Am 11 . Juni fand in Stuttgart (Hindenburg-
bau ) das Berufs-Tanzturnier um die Meister¬
schaft von Baden-Württemberg statt . Neun
ausgezeichnete Paare zeigten in 6 Gesell¬
schaftstänzen ihr großes Können und erhiel¬
ten für besonders schöne Figuren von dem
begeisterten Publikum Beifall auf offener
Szene . Die hier gut bekannte Stuttgarter
Tanzlehrerin Alice Wittmann konnte
dabei den 4. Preis erringen . Die Paare wur¬
den folgendermaßen plaziert : 1 . Preis Herr
und Frau Schmid, Stuttgart ; 2 . Preis Herr
und Frau Lux, Stuttgart ; 3. Preis Herr Gei¬
ger — Fräulein Hischle Ulm ; 4. Preis Herr
Zimmermann
gart .

Fräulein Wittmann , Stutt-

2)e* Sprnt mm Sonntag.
Aufstiegspiel zur Bezirksklasse

Unterreichenbach — Wildberg 6 :0 (AltburgarPlatz)
Durch den Abgang des Wildberger Mittel¬

stürmers konnten sich die Wildberger gegendie Unterreichenbacher Elf, wie erwartet ,nicht durchsetzen, da die Unterreichenbacher
Hintermannschaft ein zu starkes Bollwerk
gegenüber dem geschwächten WildbergerAngriff darstellte . Die in bester Spiellauneangetretenen Unterreichenbacher konnten so¬mit in fast regelmäßigen Abständen 6 Tore
erzielen und damit 2 wertvolle Punkte fürden Aufstieg in die Bezirksklasse sicher¬stellen.

Freundschaftsspiel
Bad Liebenzell 1 — Zaisersweiher 2 :2 (1 :0)
Bad Liebenzell Jgd. — Zaiserweiher Jad 4 '0

(2 :0)
v

Die Gästemannschaft entpuppte sich über¬raschenderweise als ein gleichwertiger Geg¬ner so daß die ersatzgeschwächten Badestäd¬

ter , obwohl sie schon nach 15 Minuten mit
1 :0 in Führung lagen, zu keinem weiteren
Treffer mehr kamen und mit diesem knappen
Ergebnis die Seiten gewechselt wurden. In
der zweiten Hälfte sah man wiederum das
gleiche Bild . In der 60. Minute gelang dann
doch den Gästen der Anschlußtreffer, dem im
letzten Spieldrittel das 2 : 1 der Nagoldtäler
folgte. Nochmals setzten hierauf die Gäste
zu einer kraftvollen Energieleistung an , die
dann 3 Minuten vor Schluß mit dem 2. Gä¬
stetor ihre Belohnung fand . Das 2 :2-Ergebnis
dürfte deshalb dem Spielverlauf entsprechen.

öofthilf Qehrlng 2 , Sieger
Wie wir erfahren , ging beim gestrigen

„Feldberg-Rennen“ im Taunus unser einhei¬
mischer Rennfahrer Gotthilf Gehring-Ostels¬
heim hinter Thom Prikker als zweiter Siegerseiner Klasse auf einer Moto-Guzzi-Renn-
maschine durchs Ziel . Wie hart das Rennenwar, geht aus der Tatsache hervor , daß von
20 Maschinen nur 9 durchhielten . Wir be¬
glückwünschen ihn zu diesem großen Erfolgherzlich.

Breitenberg , den 10. Juni 1952
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise Inniger Liebe und Anteilnahme
während der Krankheit und beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter und Großmutter

Christine Waidelich
geb . Weinmann

danken wir herzlich . Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Berger für die tröstenden Worte , dem Kirchenchor , den Herren
Ehrenträgern für den letzten Liebesdienst , für die Kranz - und
Blumenspenden sowie allen von nah und fern , die sie zu Ihrer
Buhestätte begleitet haben .

Im Namen aller Angehörigen :

Joh . Georg WaldeHd »

Forstamt Hofstett und Simmersfeld

Nadelstammholz -
Versteiger ung

Am Mittwoch , den 25. Juni 1952, vor¬
mittags 10 Uhr in Simmersfeld lm
„ Anker “ aus Staatswald Hofstett
2843 fm , Simmersfeld 726 fm .
Fl/Ta -Langholz : 33 Kl . 1. 277 Kl . 2,
408 Kl . 3, 802 KL 4. 892 Kl . 5. 804 Kl . 6;
Abschn . 5 Kl . lb , 47 Kl . 2a, 62 Kl . 2b,
73 Kl . 3a, 51 Kl . 3b, 78 Kl . 4, 28 Kl . 5,
9 Kl . 6; außerdem aus Staatswald
Hofstett Fo . - 11 Kl . lb . 36 KL 2a,
29 Kl . 2b, 15 KL 3a, 7 Kl . 3b, 3 Kl . 4
(darunter 6 fm Wertholz ).
Losverzeichnisse v . Forstamt Sim¬
mersfeld .

Erinnern Sie sich des großen
Buch - und Romanerfolges , der
auch ln vielen Illustrierten zum
Abdruck kam

„lm Dutzend billiger“
Presse , Kirche Rundfunk ui -
teilten begeistert über diesen
herrlichen Film , der heute und
morgen läuft . Man muß ihn
kennen und gesehen haben , ein
Film für jedermann . Wir erwar¬
ten einen Rekordbesuch »

Jugendfrei »

Odermatts Oelkaltwellen
Keine Wuschelköpfe

Die Deutsche
Angestellten-Gewerkschaft

hält am Mittwoch , den 18. Juni 1952,
20 Uhr im Gasthaus „Bürgerstüble
in Calw eine

flngesiellien-VersaRiniluri9
ab . Es spricht der Bezirksleiter ,
Kollege Rothweiler . Karlsruhe über
das Thema
„Die DAG im Kampf um die Rechte

der Angestellten “.
Alle Angestellten werden freund¬

lich eingeladen .

Für die Zelt vom 12. 8. bis 2. 9. 52
schönes

für Dame mit 2 Kindern (Mädchen
von 7 und 8 Jahren ) gesucht .

Angebote mit Preis unter C 257
an das Calwer Tagblatt .

Verkaufe 9 Monate altes

Zuchtriii d
^Rotscneck ) sowie fehlet freie

Schaffkuh
Karl Binder , Stainn :!:1

Ein iriWjfi '/cr ©
im Geschäftslebe *1
ist die Reklame

'
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